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Nr 31 Halle a Dienstag den 18 Feb
cDie Keform der Fernſprechgebühren

Die Reichspoſtverwaltung hat im Reichstag bei Be
ratung des Poſtetats ſcharfe Kritik erfahren Von frei
ſinniger Seite iſt insbeſondere der fiskaliſche Zug der in der
Verwaltung unter dem Staatsſekretär Kraetke überall her
rortritt lebhaft getadelt worden Wenn heute Reformen
im Poſtweſen angekündigt werden ſo iſt ſicher daß dieſe Re
formen dem fiskaliſchen Jntereſſe nicht aber dem Verkehre
dienen ſollen Die Poſtverwaltung plant jetzt eine Neu
ordnung der Fernſprechgebühren Eine Denkſchrift darüber
iſt veröffentlicht worden Die Denkſchrift ſtellt wiederum
das fiskaliſche Intereſſe voran und ſetzt ſich über die An
forderungen des Verkehrs leicht hinweg Gegen eine ſolche
Reform hat die Freiſinnige Volkspartei entſchieden Ver

ahrung eingelegt Staatsſekretär Kraetke iſt einer ein
gehenden Erörterung ausgewichen er wünſcht daß die Vor
lage der Regierung abgewartet wird Aber ſchon die vom
Reichspoſtamt veröffentlichte Denkſchrift zeigt wohin die
Reiſe gehen ſoll und die am Fernſprechweſen beteiligten
Kreiſe haben alle Veranlaſſung rechtzeitig und nachdrücklich
gegen die Verſchlechterungen Einſpruch zu erheben die unter
dem Titel Reform eingeführt werden ſollen

Selbſt dann wenn alle vom Reichspoſtamt in ſeiner
Denkſchrift angeführten Gründe für den allgemeinen Ueber
gang vom Pauſchalgebührenſyſtem zu Grund und Ge
ſprächsgebühren zutreffend wären was aber in Abrede ge
ſtellt werden muß vermögen wir die vorgeſchlagene Auf
hebung des Pauſchalgebührenſyſtems nicht als den richtigen
Weg anzuerkennen der ohne große Nachteile für Handel
und Jnduſtrie ſowie für die Ausübung einer Reihe für die
Allgemeinheit höchſt wichtiger Berufe betreten werden
könnte

Ebenſo wie verſchiedene andere Verkehrseinrichtungen
und die Erhaltung ihres Betriebes zum Nutzen auch für die
zerkehrsärmeren Orte nur ermöglicht werden durch die ſtarke
Fnanſpruchnahme dieſer Einrichtungen an den Verkehrs
mittelpunkten ſo hat man ſich auch bei der Fernſprecheinrich
tung des Reiches zu vergegenwärtigen daß ihre Ausnutzung
an allen den Stellen an welchen man ſie am meiſten in
Anſpruch nimmt und zweifellos auch am nötigſten bedarf
nicht erſchwert werden darf ſondern ſoviel als nur möglich
erleichtert werden muß

Dieſe grundſätzliche Forderung die ſicher die ſtrengſte
Prüfung auf ihre Berechtigung verträgt möchten wir be
ſonders betonen und der Behauptung in der Denkſchrift daß
eine Einſchränkung in der Benutzung der Fernſprechanſchlüſſe
ohne ernſtliche Verletzung berechtigter Jntereſſen möglich ſei
gegenüberzuſtellen

Wie die Denkſchrift ausführt würde unter der Herr
ſchaft der Grund und Geſprächsgebühren eine ſehr erhebliche
Einſchränkung des Sprechverkehrs der jetzigen Pauſch
gebührenteilnehmer eintreten Der Rückgang werde nach den
gemachten Erfahrungen wahrſcheinlich zwiſchen der Hälfte
und einem Drittel der jetzigen Zahl liegen er könne zu
40 Prozent angenommen werden Mit dieſer Annahme wird
vom Reichspoſtamt ſelbſt eingeräumt daß gerade die Kreiſe
welche vom Fernſprechanruf den meiſten Gebrauch machen

von einer Aufhebung der Pauſchgebühren am Härteſten be
troffen werden müſſen

In der Denkſchrift iſt durch Tabellen wohl nachgewieſen
worden welche verſchiedenen Gebührenbeträge auf die ein
zelnen Geſpräche bei den Pauſchgebührenanſchlüſſen und bei
den Anſchlüſſen gegen Grund und Geſprächsgebühren ent
allen dagegen iſt ein Aufſchluß darüber zu vermiſſen ob die

ketzige als befriedigend zu bezeichnende Rentabilität des
Fernſprechweſens im Reichspoſtgebiete mehr auf die ſtarke
er druchnahme des Fernſprechanrufes durch die Pauſch
5 a zahlenden Teilnehmer oder auf das
h aus den Grund und Geſprächsgebüh

zufüt der Teilnehmer mit ſchwächerem Verkehr zurück
de ühren iſt Man geht ſicher nicht fehl in der Annahme daß

rechnungsmäßige Jahresüberſchuß von etwa 10 Millionen
ggatt der ſich nach Deckung der Betriebskoſten einſchließlich
ment der Unterhaltung und Erneuerung vorhandener

mit a nd nach Verzinſung der aufgewandten Kapitalien
tie Frozent ergibt und ſich ziemlich gleichmäßig auf den

verkehr und den Fernverkehr verteilt hauptſächlich den
anken iſt us den Pauſchgebührenanſchlüſſen zu ver

Shiregit liegt uns fern bei einer dem Verkehr dienenden

rten ine die auch den induſtriell weniger entwickelten
dieſen t vorenthalten werden darf etwa deshalb weil

Deckun de ſchwächere Benutzung eine unvollkommene
anziehan er Betriebskoſten zur Folge hat eine ſtärkere Her
Gegent eil der Beteiligten zu empfehlen Wir erblicken im
bei der il darin daß man in verkehrsärmeren Orten ſich
zumeiſt ſagt dem einzelnen Teilnehmer überlaſſenen Wahl
prächsgebu die hier weniger belaſtende Grund und Ge

n ſog ihr entſcheidet einen billigen Ausgleich für die
Fernſpreg Orten geringere Ausnutzungsmöglichkeit der
ſcheint LHeinrichtung Ein ebenſo billiges Verlangen
hlüſſen di e Aber daß bei Netzen mit zahlreichen Än

ie Teilnehmer vor einer Entziehung des für ſie in
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verſchiedener Hinſicht geeigneteren Pauſchgebührenſyſtems
bewahrt bleiben

Die Gründe welche nach unſerer Ueberzeugung für eine
Beibehaltung der Pauſchgebühren ſprechen ſind ſo ſchwer
wiegende und eine von jeder unnötigen Hemmung und Be
laſtung befreite Benutzungsmöglichkeit der Fernſprechein
richtung des Reiches iſt ſo ſehr ein Bedürfnis unſerer Zeit
daß dagegen der in der Denkſchrift des Reichspoſtamtes zum
Ausdruck gebrachte Gedanke die über das Maß des wirt
ſchaftlich Rotwendigen oder Nützlichen weit hinausgehende
Benutzung der Anſchlußleitungen durch Einführung der Be
zahlung für jedes einzelne Geſpräch unterdrücken zu wollen
wohl oder übel zurücktreten muß

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Heinrich von Preußen iſt dem Berliner
Verein für Luftſchiffahrt als ordentliches Mitglied beigetreten

Reichskanzler Fürſt von Bülow iſt von ſeiner
Jnfluenza wiederhergeſtellt und hat die Geſchäfte wieder in vollem
Umfange übernommen

wer n mz72

Prinz Adalbert von Preußen in Paris
Prinz Adalbert von Preußen iſt geſtern früh

in Begleitung ſeines Adjutanten des Korvettenkapitäns von
Reſtorff auf dem Nordbahnhofe in Paris eingetroffen wo
ſich der Marineattachs Fregattenkapitän Starke zur Be
grüßung eingefunden hatte Prinz Adalbert frühſtückte auf
der Botſchaft Er beſichtigte Nachmittag das Pantheon und
die Kirche Notre Dame das Muſeum Carnavalet und den
Jnvalidenpalaſt Der Prinz unternahm alsdann eine Rund
fahrt durch die Stadt und reiſte ſchließlich nach Vigo weiter

Der Wahlrechtskampf
Die Landesverſammlung der Nationalſozialen

Badens die am Sonntag in Ladenburg ſtattfand war
wie das B aus Mannheim meldet aus den nördlichen
Teilen Badens ſehr gut befucht Stadtpfarrer Dr Lehmann
aus Hornberg ſprach in der öffentlichen Verſammlung über
die politiſche Lage Seine Ausführungen gipfelten in fol
gender Reſolution welche von der größtenteils von
Kleinbauern und Arbeitern beſtehenden Verſammlung ein
mütig gutgeheißen wurde

Die heute in Ladenburg tagende Landesverſammlung
der Nationalſozialen Badens hält die Reform des preu
ßiſchen Landtagswahlrechts nicht für eine rein preußiſche
Landesangelegenheit ſondern für eine Kernfrage der inne

Wahlreform und namentlich in ſeinem Feſthalten an
der öffentlichen Stimmabgabe eine Mißachtung des deut
ſchen Liberalismus und eine Täuſchung des Ver
trauens das der Reichskanzler ſelbſt bisher von den
liberalen Parteien beanſprucht hat Sie hätte in einer
offenen Abſage an die Blockpolitik des Reichs
kanzlers die richtige Antwort auf deſſen Herausforderung
geſehen erwartet jetzt aber um ſo beſtimmter daß die
Linksliberalen wie auf das Reichstagswahlrecht für Preu
ßen ſo überhaupt auf eine liberale Geſtaltung
der Reichspolitik hinarbeiten werden wie ſie im
badiſchen Großblock bereits verwirklicht iſt

Eine vom Verein der nationalliber alen
Jugend einberufene Verſammlung in Elberfeld
faßte nach einem Vortrag von Profeſſor Dr Geffken
Köln folgende Reſolution Die vom Verein der national
liberalen Jugend zu Elberfeld einberufene öffentliche Ver
ſammlung bedauert die ſchroffe Ablehnung der libe
ralen Wahlrechtsvorlage durch die Regierung ſie richtet an
die Fraktion der nationalliberalen Partei die dringende
Bitte energiſch für eine baldige Reform des preu
ßiſchen Landtagswahlrechtes einzutreten und hierbei vor
allen Dingen auf die Einführung des geheimen und
direkten Wahlrechtes ſowie eine den Zeitverhältniſſen
entſprechende gerechte Wahlkreiseintei lung hin
zuwirken

Der Fall Grandinger
Die liberale Fraktion des bayeriſchen Landtages hat an

den Erzbiſchof von Bamberg wegen ſeines Schreibens an
den Pfarrer Grandinger worin deſſen Beteiligung an der
liberalen Fraktionspolitik und inſonderheit der Schulpolitik
als ſchweres Aergernis bezeichnet wird eine förmliche Ver
wahrung gerichtet Darin heißt es

Weitere Kreiſe des katholiſchen Volkes ſeien ſeit
Jahrzehnten Anhänger der liberalen Partei und ihrer
Politik im bewußten und gewollten Gegenſatz zum Zen
trum um Religion und Politik zu trennen Jm Namen
aller liberalen Katholiken erhebe die Fraktion der ſelbſt
Katholiken angehören nachdrücklichſt Proteſt gegen den
Erzbiſchof Weite Kreiſe des katholiſchen Volkes nähmen
vielmehr Aergernis daran daß eine einzelne Partei ſich
als ausſchließliche Vertretung der Katholiken in politiſchen
Fragen aufſpiele und daß Geiſtliche dieſer Partei in der
verletzendſten Weiſe gegen Andersdenkende auch wenn
dieſe kirchliche Oberen ſind auftreten könnten ohne an die
Pflichten des geiſtlichen Amtes erinnert zu werden Hier
werde mit zweierlei Maß gemeſſen

Pfarrer Grandin ger hat gleichfalls ein Schreiben
an den Erzbiſchof von Bamberg gerichtet in dem er erklärt
daß er ſeit ſechs Monaten nur zweimal in Paſſau und Re

ruar M 1665
habe und daß er demnach von der Tätigkeit eines Retſe
predigers die ihm der Erzbiſchof vorwerfe noch ſehr weit
entfernt ſei Er habe dem Liberalismus ſeinen berechtigten
Platz laſſend jetzt dreimal gegen die Verquickung von Re
ligion und Politik durch das Zentrum geſprochen und möchte
dagegen auch fürderhin aus ſeiner innerſten Ueberzeugung
auftreten Er ſei es ſeinem Namen ſchuldig überall dort
perſönlich zu ſprechen wo er ſeit März vorigen Jahres ſeitens
des Zentrums in unglaublichſter Weiſe verleumdet
worden ſei Agitationsgelüſte habe er keine ſondern er habe
vielmehr erwartet das Zentrum werde von naheſtehender
Seite veranlaßt werden ſeine niedrigen Angriffe gegen ihn
einzuſtellen Er habe in Nürnberg ſprechen wollen weil ihn
dort ein Zentrumsredner mit frömmelndem Spott und in
beleidigender Weiſe als den Haus geiſtlichen des
alten Sün ders Liberalismus bezeichnet habe
den er auf ſein nahes Ende vorbereiten müſſe Wegen dieſer
Verunglimpfung habe er in Nürnberg über die Erkenntnis
der Wahrheit Pflege der Sittlichkeit und Genuß der Schön
heit ſprechen wollen Jn Germersheim habe er ſich gleich
falls gegen die öffentliche Beleidigung durch einen Zentrums
abgeordneten zu wehren gehabt der von ihm geſagt habe
Pfarrer Grandinger iſt ein in ſich zerfallener Prieſter

Von dem könnt ihr euch ſegnen laſſen Dem Verbot gemäß
habe er den Vortrag in Nürnberg unterlaſſen bitte aber
nunmehr um die Erlaubnis dazu ſonſt müſſe auch das ſo
vielen Katholiken Aergernis gebende Auftreten der Zen
trumsgeiſtlichkeit verboten werden Ueber das was er ge
ſprochen habe und auch künftighin ſprechen werde wolle er
em Erzbiſchof jeweils gern Rechenſchaft ablegen

Wie der Tag aus Paris berichtet verkündete Erz
biſchof Amette den Katholiken der Pariſer Diözeſe daß auf
das Leſen der Evangelien betitelten Schrift des Moder
niſten Loiſy die Strafe der Exkommunikation
geſetzt iſt Die Exkommunikation des Verfaſſers bleibt dem
Papſte vorbehalten Loiſy erfuhr dieſe Ankündigung des
Erzbiſchofs in einem Dorfe des Departement Haute Marne
wo er ſich mit Geflügelzucht befaßt

dZDZ

Die Generalverſammlung des Bundes der Landwirte
fand geſtern mittag in Berlin im Zirkus Buſch in Anweſenheit
von 7000 Perſonen ſtatt Reichstagsabgeordneter Dr Röſicke
Ebersdorf eröffnete die Verſammlung Er warf einen Rück

blick auf das jüngſte Jahr Jm Vordergrund ſeiner Betrachtung
ſtand zunächſt

die Blockpolitik
Politiſch ſo erklärte er könne der Bund ſehr wohl dieſe Politik

e gutheißen ſo lange ſie darauf ausgehe dem Liberalismus Ge
ren Reichspolitik Sie erblickt in Bülows Ablehnung der legenheit zu geben ſich national mit betätigen zu können Wirt

ſchaftlich aber heiße es auf der Hut ſein Bülow habe ſich als
ein kluger Mann gezeigt klüger als ſeine Vorgänger Bravo
Er habe die Verknüpfung wiedergefunden mit der alten traditio
nellen Politik Deutſchlands Der Bund ſchenkt dem Fürſten
v Bülow Vertrauen Bravo und ſo lange der Bund keine Ver
anlaſſung habe dem Kanzler zu mißtrauen werde er ſeine Politik
unterſtützen Bravo Redner berührt ſodann die bekannten
Skandalprozeſſe und betont daß Geſundung der hier gezeigten
Verhältniſſe nur vom Land zu erwarten ſei Bravo Das
Land ſei der Dungboden der Nation daher werde der Bund die
innere Koloniſation unterſtützen Durch zweckentſprechende Ein
richtungen müſſe dem Mangel an Arbeitskräften entgegengetreten
werden Das Ziel müſſe ſein ein gutes Verhältnis zwiſchen Ar
beitgeber und Arbeitnehmer herzuſtellen bezw zu erhalten und
es müſſe jedem Arbeiter die Möglichkeit gewährt ſein

eigener Herr auf eigener Scholle
zu werden Dazu aber ſei es nötig daß die Landwirtſchaft
proſperiere und blühe dann gehe es dem geſamten Vaterland
wohl Jetzt ſei eine Zeit des Friedens angebrochen Möge ſie
dem Bund erhalten bleiben Aber auch für den Bund heiße es
Si vis pacem para bellum Bravo Redner ſchloß mit

einem Hoch auf den Kaiſer
Lebhaft begrüßt nimmt hierauf der Bundesvorſitzende Frei

herr von Wangenheim das Wort Er beginnt ſeine
Ausführungen mit einer Betrachtung der wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe Zunächſt habe man den Ertrag der letzten Ernte viel
fach überſchätzt Der Ausfall der Getreideernte ſei mangelhaft
So ſeien die Preiſe dementſprechend geſtiegen Aber wie dürfe
über Kornwucher geſchrien werden Wer die Schroankungen der
Preiſe bekämpfen will der ſoll ſich mit dem

Antrag Kanitz
befreunden der noch immer ſeine Gültigkeit habe Lebhafte Zu
ſtimmung Und wer über die hohen Fleiſchpreiſe Klage erhebe
der ſorge mit dafür daß dem Unfug des Zwiſchen
handels ein Ende gemacht werde Redner wendet ſich hierauf
der allgemeinen politiſchen Lage zu und beſchäftigt ſich ebenfalls
zunächſt mit dem bald ernſten bald heiteren Zwiſchenſpiel der
Blockpolitik Noch bocke wie bei der Kavallerie manches Rößlein
und ſpringe aus der Linie Aber er hoffe daß ſich der Block noch
bewähren werde Eine Neuordnung der Reichsfinanzen ſtehe
bevor Doch es dürfe keine Flickarbeit werden ſondern eine plan
mäßige und organiſche Arbeit Der

Tabak müſſe dabei zuerſt in Betracht kommen
Die Arbeiterfrage müſſe der Bund ſodann zur eigenen Sache

machen als eine Frage der Arbeiternot Aber frei von ſozialer
Feigheit ſei ſie zu behandeln Das Gebiet des Kontraktbruchs
müſſe ins Auge gefaßt werden Wer die Freizügigkeit wolle
müſſſe auch die Frage des Unterſtützungswohnſitzes prüfen Sehr
richtig Er rufe

Keine Aenderung des preußiſchen Wahlrechts
genshurg auf wiederholte dringende Einladung geſprochen Denn man täuſche ſich nicht Die Macht der Sozialdemokratie iſt
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keineswegs erſchlagen Der Bund ſei der wahre Schützer des
allgemeinen Wahlrechts gegenüber der Sozialdemokratie die es
zu zerſtören drohe durch den gefahrvollen Gebrauch den ſie davon
mache Der Bund ſei nicht geſchaffen für die Großgrundbeſitzer
Er trete ein für den Bauern und den Mittelſtand Mit der
Verſicherung daß der Bund zum Kaiſerhauſe in Treue und in
Verehrung beharren werde ſchließt Freiherr von Wangenheim

Zu den beiden ſachlichen Referaten welche die Block und die
Steuerpölitik betreffen unterbreitet der Bundesvorſtand der
Generalverſammlung folgende beiden

Reſolutionen
I Eingedenk ſeines Grundſatzes des Volkes und des Vater

landes Wohl über den Streit der politiſchen Meinungen zu ſtellen
begrüßt der Bund der Landwirte die vom Reichskanzler Fürſten
von Bülow eingeleitete Blockpolitik als den Verſuch einer
Verſtändigung im Kampfe für die Erhaltung und Förderung der
nationalen Güter Der Bund iſt bereit hierbei mitzu
arbeiten um nationale Ziele zu verfolgen Ueber den
Parteien ſtehend lehnt er es jedoch ab ſich von der Verfolgung
ſeiner die allgemeine nationale Wohltat anſtrebenden wirtſchaft
lichen Ziele irgendwie abdrängen zu laſſen

II Der Bund der Landwirte ſteht auf dem Standpunkt
daß den Einzelſtaaten das ihnen bei der Gründung des Reiches
gewährleiſtete ausſchließliche Recht der Erhebung direkter Steuern
zur Aufrechterhaltung des Gleichgewichts ihres Staatshaushalts
unbedingt erhalten bleiben muß während andererſeits das Reich
die indirekten Steuern für ſeinen Haushalt auszubauen hat Der
Bund iſt bereit an einer großzügigen Ordnung der Reichsfinanzen
auf dem Gebiete der indirekten Steuern tatkräftig mit
zuarbeiten Er lehnt es aber ab durch Herausgreifen ein
zelner Gegenſtände die bisherige Flickarbeit fortzuſetzen Er
fordert im Sinne ausgleichender Gerechtigkeit eine zeitgemäße
Beſteuerung derjenigen die nach ihrer ſteuerlichen Ertragsfähig
keit dazu beſonders geeignet ſind und warnt vor einer weiteren
einſeitigen Belaſtung der land wirtſchaftlichen Jnduſtrien die die
Grundlage für den Hackfruchtbau und damit für einen rationellen
Betrieb der Landwirtſchaft bilden Nachdem den Kapitalkräften
des Landes durch ihre machtvolle Verbindung in der Form der
Aktiengeſellſchaften und durch eine weitgehende Fürſorge der Ge
ſetzgebung die Möglichkeit hoher Rentabilität in Jnduſtrie und
Handel eröffnet worden iſt bezeichnet es der Bund als eine
Forderung der Gerechtigkeit daß ſie einer dementſprechenden Be
ſteuerung in der Form einer als Stempelabgabe zu erhebenden
Dividendenſteuer unterworfen werden und daß auf den
jenigen Teil des Nationalvermögens der in ausländiſchen Wert
papieren angelegt wird eine beſondere börſen mäßige Be
ſteuerung zur Anwendung gelangt

Nachdem Dr Diedrich Hahn den Geſchäftsbericht er
ſtattet und daran einige politiſche Betrachtungen geknüpft hatte
und nachdem von Ahrents Stuttgart die zur Blockpolitik einge
brachte Reſolution behandelt worden war nahm von ſtürmiſchem
Beifall der ſich immer wieder erneuerte begrüßt der frühere

v Podbielski
das Wort

Von der heimatlichen Flur kommend trat ich durch das
Vertrauen Sr Majeſtät berufen in den Reichs und Staats
dienſt Aus dieſem Dienſte geſchieden bin ich zu meiner Flur
zurückgekehrt und will wieder ein Förderer der Landwirtſchaft
ſein Stürm Zurufe Tiefbewegt ſtehe ich vor Jhnen um
Jhnen für das Vertrauen zu danken das Sie mir entgegen
brachten Es waren dieſe Zeichen der Liebe und Anerkennung
vom Herzen gekommen und zu Herzen gedrungen Jch danke auch
dem Vorſitzenden Jhres Bundes daß es mir der ich von ſchwerer
Krankheit wieder geneſen vergönnt iſt heute vor Jhnen und
damit vor dem geſamten Bunde ſprechen zu können Aus eigener
Kraft iſt Deutſchland entſtanden Aber ebenſo iſt der Bund aus
eigener Kraft das geworden was er iſt Es war eine große
Aufgabe klein und groß Nord und Süd zu einigen Aber der
große Wurf iſt gelungen Woher nahm der Bund die Kraft zu
ſolcher Entwickelung Weil auf ſeiner Fahne in flammenden
Zügen geſchrieben ſteht Jn Treue zu Kaiſer und Reich Aber
der Bund hat auch eine geſunde Wirtſchaftspolitik vertreten und
ſo hat er manches erreicht Er hat erreicht daß das Streden
das um die Mitte des vorigen Jahrhunderts allein der Förde
rung von Handel und Jnduſtrie galt nun auch der Landwirtſchaft
zugewendet wurde War es denn überhaupt unberechtigt daß
die Landwirtſchaft nach Schutz verlangte Darum war es eine
falſche Politik Zwietracht zu ſäen zwiſchen Handel und Jnduſtrie
und der Land wirtſchaft Denn es iſt doch klar daß wenn Handel
und Jnduſtrie blühen auch die Landwirtſchaft für ihre Erzeugniſſe
auf beſſeren Abſatz rechnen darf Zweifellos befinden wir uns
heute in einer wirtſchaftlichen Kriſis Aber ſie würde verheeren
der wirken ohne den guten Stand unſerer Land wirtſchaft Neben
ihr ſollen Handel und Wandel bleiben Wir dürfen uns ferner
nicht verſchließen wie

der Kampf ums Daſein heute rückſichtsloſer geführt wird
als je Da ſind es gerade die Landwirte die da wiſſen daß nicht
die wilde Jagd nach dem Glück ſondern die ſtetige Arbeit den
Lohn und die Ernte verheißt Jch las neulich von der Hörigkeit
der Leute auf dem Lande Wo aber liegt in Wirklichkeit die
Hörigkeit Sie liegt bei den Arbeitern in den Städten da man
dort von der Macht des Kapitals abhängig iſt Wir als Land
wirte brauchen nicht um die Maſſen zu buhlen die heute Hoſianna
rufen und morgen mit Dreck uns bewerfen Stürmiſches Bravo
Halten Sie daran feſt Jm Vaterlande ruhen die Wurzeln Jhrer
Kraft Halten Sie daran feſt daß ehrliche Arbeit noch immer
ihren Lohn trägt Halten Sie auch daran feſt daß wenn man
ſich beklagt über die Teuerung in ihren Erzeugniſſen daß die
Produktion entſprechend der Verteuerung der Arbeitslöhne koſt
ſpieliger werden muß Lebhafte Zurufe Jch hoffe daß von
weit und breit aus allen Schichten der Bevölkerung der Berufe
die deutſchen Männer herbeieilen werden um uns Männern
vom Bunde die Hand zu drücken und ihren Genoſſen Sodann
richtete v Podbielski einen Appell an die Männer und Frauen
ihre Söhne zur Gottesfurcht zur Treue zu Kaiſer und Reich und
zur Liebe für die Landwirtſchaft zu erziehen Dann ſo ſchließt
der Redner wird unſerm Deutſchland ein Geſchlecht erſtanden
ſein das aus freien Männern beſtehend dem Kaiſer dient um
unſer Land zum blühendſten aller Länder zu machen Das iſt
der Wunſch eines alten Mannes Stürmiſcher Jubel

Allgemeine Mitteilungen
Die Enthüllungsfeier des Blücherdenkmaks hat am

Sonntag in Stolp in Gegenwart des kommandierenden Generals
des 17 Armeekorps von Mackenſen als Vertreters des Kaiſers
ſtattgefunden
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Die Beratung des
Poſtetats

wird fortgeſetzt

Abg Wiedeberg Ztr konſtatiert mit Befriedigung daß die
Arbeitszeit der Telegraphenarbeiter in den letzten Jahren eine
Verkürzung erfahren habe Mit der Zeit müſſe es aber dahin
kommen daß ihre Arbeitszeit im Maximum eine gſtündige ſei
Auch die Lohn verhältniſſe müßten gleichmäßiger geregelt und
höher ſein Die gelernten Arbeiter müßten höher gelohnt werden
als die ungelernten Weiter müßten die Zehrgeld Zuſchläge für
Arbeiten auf entfernteren Strecen erhöht werden ebenſo die
Sonntags Löhne Ueber die Erfahrungen mit Arbeiter Aus
ſchüſſen möge der Herr Staatsſekretär dem Hauſe eine Dentkſchrift
vorlegen Daraus daß ſeine bayeriſchen Parteigenoſſen auf der
bayeriſchen Poſtmarke beſtänden ſei ihnen kein Vorwurf zu
machen Jhnen liege mit Recht mehr an der poſtaliſchen Selbſt
verwaltung Bayerns als an der kleinen Koſtenerſparnis aus der
Einheitsmarke Vorgeſtern habe Herr v Treuenfels den Fall

Schellenberg mit dem Fall Grandinger verglichen Aber dieſe
Fälle m liegen ſehr verſchieden und nur bei oberflächlicher
Betrachtung kann man zu einem Vergleich kommen Denn Dr
Schellenberg ſtand nur in einem Vertragsverhältnis zur Poſt
hat alſo durch die ſozialdemokratiſche Stimmabgabe nicht gegen
ein Dienſtverhältnis verſtoßen Der Pfarrer Grandinger da
gegen iſt durch ſeine Amtspflicht als Geiſtlicher verpflichtet bei
der Erziehung des Volkes im Sinne der Kirche zu wirken Dieſe
Pflicht hat er verletzt

Abg Eichhorn Soz Die künſtliche Entrüſtung des Staats
ſekretärs über Singers Aeußerung wegen Verletzung des Brief
geheimniſſes war überflüſſig Solche Dinge ſind vorgekommen
So hat mein Parteigenoſſe Haaſe hier am 19 Januar 1904 einen
Fall vorgebracht wo einem Spitzel ein Brief an eine ruſſiſche
Studentin ausgehändigt wurde und der Poſtbeamte dies auch ein
geſtand Auch die Entrüſtung des Herrn Hamecher war alſo un
angebracht Das Zentrum hat übrigens zur Zeit des Kultur
kampfes ebenfalls unter Verletzungen des Briefgeheimniſſes zu
leiden gehabt Redner kommt dann nochmals auf den Fall des
Briefträgers Schalski der wegen ſozialdemokratiſcher Stimmab
gabe entlaſſen reſp penſioniert worden ſei zurück und auf den
Fall Schellenberg Dieſer ſei nicht einmal Sozialdemokrat ge
weſen ſondern habe nur in der Stichwahl das kleinere Uebel
gewählt Und er ſei auch nicht einmal Beamter geweſen Ein
Streit mit Worten ſei es wenn der Staatsſekretär ſage die
Kündigung ſei keine Maßregelung geweſen Die Art wie der
Staatsſekretär in einer ſeiner Bemerkungen über den Fall
Schellenberg eine ganze große Partei als mit einem Makel be
haftet hingeſtellt habe ſei

eine Unverſchämtheit
Unruhe rechts Graf Stolberg ruft den Redner erregt zur Ord

nung Der Redner ſpricht gegen das akademiſche Studium
Dieſes bedeute eine Zurückſetzung der jetzigen höheren Poſtbe
amten und ſolle offenbar nur der Bourgoiſie weitere Futterſtellen
für ihre akademiſch gebildeten Söhne ſchaffen Auch in der Be
ſoldungsfrage ſind die Sozialdemokraten früher aufgeſtanden ſind
lange bevor die bürgerlichen Parteien die Wichtigkeit der Be
amtenſtimmen bei den Blockwahlen einſahen dafür eingetreten
Der Redner beſpricht die Verhältniſſe der unteren Beamten Er
ſchließt es ſei bedauerlich daß der Staatsſekretär hier ſo kurz
ſichtige und parteigehäſſige Aeußerungen getan habe

Der Redner erhält einen
zweiten Ordnungsruf

Staatsſekretär Krätke weiſt nochmals den Vorwurf zurück
als ob durch Poſtbeamte das Briefgeheimnis verletzt werde Man
ſolle ihm doch Namen nennen Schon als der Abg Haaſe ſ Zt
ſo ſchwere Beſchuldigungen gegen die Poſt erhob ſei er vergeblich
aufgeſordert Namen zu nennen Zuruf links Es handelt ſich
für uns um die Spitzel Der Staatsſekretär

antwortet erregt
Sie haben den Vorwurf der Verletzung des Briefgeheimniſſes doch
gegen die Poſtbeamten gerichtet haben alſo doch die Verpflichtung
den Beamten zu nennen Auch Herr Singer hat doch die gleiche
Beſchuldigung vorgeſtern beim Poſt etat vorgebracht Sie haben
mir ferner Unduldſamkeit vorgeworfen Nun ſind Sie denn etwa
duldſam Wenn Sie das meinen ſo erinnere ich Sie an Jhr

Wer nicht gehorcht fliegt
Abg Eamp Rp weiſt ebenfalls die Anſchuldigungen wegen

Verletzung des Briefgeheimniſſes durch die Poſt zurück Wer
ſolche Verdächtigungen ausſpreche habe die Pflicht Namen zu
nennen und könne ſich ihr nicht damit entziehen daß er ſich
weigere den Denunzianten zu ſpielen Auch den Vorwurf der
Unduldſamkeit zu erheben ſeien am allerwenigſten die Sozial
demokraten berechtigt Zur Perſonalreform ſich wendend bittet
Redner den Staatsſekretär das Syſtem der gehobenen Stellen
für Unterbeamte noch weiter auszudehnen und auch auf die Poſt
ämter 2 und 3 Klaſſe zu erſtrecken Der Verwendung von Frauen
im Poſtdienſte ſeien viel zu enge Grenzen gezogen Ebenſo wie
ſie ſich im Telephonweſen bewährt hätten würden ſie ſich auch in
anderen poſtaliſchen Beſchäftigungen brauchbar erweiſen Auch der

Löſung der Frauenfrage
überhaupt werde man damit näher kommen Unbegreiflich ſei
ihm wie der Abg Lattmann in der Budgetkommiſſion habe ſagen
können die Frau gehöre in die Küche Tatſache ſei doch nun ein
mal daß viele Frauen unverheiratet blieben und auf Erwerb
angewieſen ſeien Der Reſolution auf Verbilligung des Orts
portos könne er nicht beipflichten ſchon aus finanziellen Rück
ſichten Aus dem gleichen Grunde halte er die geplante Reform
der Fernſprechgebühren für berechtigt Erſparniſſe an Ausgaben
halte er für möglich dadurch daß bei Poſtpaketen deren Gewicht
augenſcheinlich hinter 10 Pfund zurückbleibe kein Verwiegen mehr
ſtattfinde Ferner halte er das Abſtempeln der Briefe für über
flüſſig Wenn auch die Handelskammern ſich gegen dieſen Ge
danken ausgeſprochen hätten weil es gelegentlich von Wert ſei
die Aufgabe des Briefes nach Ort und Zeit genau feſtzuſtellen
ſo rechtfertige das doch nicht die unnütze Arbeit der Abſtempelung
von vielen Hunderten von Millionen Briefen Der Lattmann
ſchen Anregung 1 Kilo Pakete zu niedrigerem Portoſatz zu be
fördern bitte er nicht Folge zu geben Es würde das doch

nur den Warenhäuſern zugute kommen
zum Nachteil aller der kleinen Kaufleute und Handwerker in der
Provinz Was das Petitionsrecht der Beamten anlange ſo werde
doch dieſes nicht verkürzt wenn der Staatsſekretär ſtets bereit
ſei Beamte zu empfangen um ihre Wünſche zu hören Und ein
Koalitionsrecht in dem Umfange wie es die Arbeiter hätten
könne den Beamten auch nicht zuerkannt werden am aller
wenigſten den Verkehrsbeamten Seine Freunde hätten jedenfalls
zum Staatsſekretär das Vertrauen daß er die Disziplin aufrecht
zu erhalten beſtrebt ſein werde

Abg Hug Ztr empfiehlt den Poſtſcheckverkehr und einen
beſſeren Paketverkehr zwiſchen Berlin und dem Bodenſee

Abg Dr Böhme wirtſch Vgg Herr Stadthagen der die
Sozialdemokraten noch ruppiger wünſcht wird heute dem Ver
treter des ſüddeutſchen Reviſionismus Eichhorn dankbar die Hand
ſchütteln Der Redner äußert Wünſche für die Telegraphenarbeiter
und empfiehlt Erziehungsbeihilfen

Abg Duffner Ztr befürwortet Markenverkaufsſtellen in
Gaſtwirtſchaften und Portoverbilligung für Blinde

Abg Lehmann Wiebaden Soz Wir werden de
ſekretär ſein Gehalt ablehnen Lachen Gewiß und de et
Mut hätten und wirklich für die Freiheit der Veamten e Sie
wollten nicht 24 Stunden dürfte der Staatsſekretär auf treten
Platze mehr ſitzen Erneutes Lachen ſeinem

Die allgemeine Ausſprache ſchließt
Das Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt Das St

bleiben der Sozialdemokraten wird mit Heiterkeit auf o en
Die Abſtimmung über die Reſolution erfolgt erſt in der d wen

Leſung rittenBeim Titel Poſtdirektoren bedauert
Abg Erzberger Ztr daß der Staatsſekretär nicht

Führungen des Sachverſtändigen Abg Hamecher mehr
abe Die Poſtdirektoren hätten bei der Audienz gan
rehandelt Auf die Beamtenvorlage werde man noch lange wa
können Anſcheinend warte man noch auf den neuen geren
ſekretär und den finde man ſchlecht

die Aug

beachtet

Siegmund Friedberg
ja geflohen ſein weil er fürchtete daß man ihm das Portefer ſoll
des Schatzſekretärs anbieten würde Heiterkeit Der Repn
ſpricht ſich gegen das akademiſche Studium für die höhere L

bahn aus LaufStaatsſekretär Krätke erklärt daß von einem Mißtrau
gegen die Poſtdirektoren keine Rede ſein könne Aber es entſpreg
nicht dem richtigen Verhältnis zwiſchen Beamten und Chef wenn
Abgeordnete bereits in Mitleidenſchaft gezogen werden währen
ſich der Chef noch mit den Beamten unterhält Von einer
ſozialen Schädigung durch Einführung des akademiſchen Studiume
könne nicht geſprochen werden Jeder Beamte würde bald nag
dem Aſſeſſoreramen mit Gehalt angeſtellt werden 9

Abg Ahlhorn frſ Vp bemängelt daß der Urlaub für die
Buregubeamten ſo kurz ſei

Staatsſekretär Krätke betont daß die Urlaubsverhältniſſe ſich
ſchon weſentlich gebeſſert hätten

Abg Gröber Ztr weiſt darauf hin daß durch die Ein
führung des akademiſchen Studiums manche Unzuträglichkeit ent
ſtehen werde Die akademiſch gebildeten Beamten werden mehr
gelten wollen als die anderen
Darauf wurde die Beratung abgebrochen

Dienstag 1 U hr Poſtetat Juſtizetat
Schluß 65 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

17 Februar 1908
Am Bundesratstiſch Holle Schwargtzkopff
Präſ v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag Schiffer nl Fiſch

heck frſ Vp Ernſt feſ Vgg
Die Regierung um eine eingehende Auskunft zu erſuchen
1 über die Ergebniſſe der letzten vom Handelsminiſter an

geſtellten Unterſuchungen über die Vorbildung der Fort
bildungsſchüler

2 über die Stellung des Unterrichtsminiſters zu dieſen Er
gebniſſen

3 über die Maßnahmen zur Behebung der in dieſen Er
gebniſſen etwa zutage getretenen Mängel des Volksſchul
unterrichts

Abg Schiffer ntl führt zur Begründung des Antrages aus
daß in der Volksſchule viel zu viel Gewicht auf den Memorier
ſtoff gelegt wird Man ſollte weniger Wert auf die Paradekennt
niſſe legen und lieber die Tiefe des Wiſſens des Könnens
verſtärken Hoffentlich werde noch in dieſer Tagung ein poſitives
Ergehnis im Sinne des Antrags erzielt Beifall links

Kultusminiſter Holle bedauert daß er nicht in der Lage ſſt
die geſtellten Fragen zu beantworten da die Ergebniſſe noch nicht
abgeſchloſſen ſind Zuzugeben ſei daß die Volksſchüler mit ſehr
verſchiedenen Kenntniſſen die Volksſchule verlaſſen Eine Span
nung oder Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Kultus und
dem Handelsminiſterium wegen der Ergebniſſe der Prüfungen
der Volksſchulen hat nicht beſtanden Ubrigens handle es ſich
bei den Prüfungen um Stichproben die keinen zuverläſſigen Maß
ſtab geben wenn ſie auch vielleicht generelle Schlüſſe geſtatten
So den daß die Ergebniſſe der einzelnen Schulen eben verſchieden
ſind Um ſo ſchwieriger iſt es für ein Schülermaterial mit ſo ver
ſchiedenen Kenntniſſen eine

einheitliche Fortbildungslehrmethode
zu finden Dies Problem wird wahrſcheinlich niemals voll
gelöſt werden können Sehr richtig rechts Die Unterrichts
verwaltung wird zur Hebung des Durchſchnittsergebniſſes der
Schüler auf äußere Maßnahmen bedacht ſein müſſen wie auf die
Abkürzung der Schulwege die Beſeitigung der Uberfüllung der
Klaſſen und dazu ſolle das Volksſchulunterhaltungsgeſetz helfen
Der Miniſter verwies dann auf die ſchon unter ſeinem Vorgänger
angeſtellten vielfältigen Verſuche den Lehrermangel zu beſeitigen
insbeſondere auf die ſtarke Vermehrung der Seminare die aller
dings erſt wirken können wenn die Seminariſten die inzwiſchen
eingetreten ſind ihre Ausbildung hinter ſich haben Selbſtver
ſtändlich lege die Regierung auch auf die Hebung der inneren
Verhältniſſe der Volksſchüler den gebührenden Wert ſie erhoffe
viel von dem 1901 ausgearbeiteten neuen Lehrplan der freili
auch nur allmählich die von ihm erwartete günſtige Wirkung auf
die Ausbildung der Volksſchüler üben könne Der Miniſter ſchloß

mit dem Ausdruck der Hoffnung daß die Lehrerſchaft die e
mühungen der Unterrichtsverwaltung den Volksſchülern eine mög
lichſt gleichmäßige Bildung mit auf den Lebensweg zu geben nach

Kräften unterſtützen wird Beifall desAbg v Ditfurth konſ beſtreitet daß die Organiſation
Volksſchulunterrichts erhebliche Mängel aufweiſe die Aufnahnn
prüfung bei der Fortbildungsſchule ſei überflüſſig dafür empfel
ſich eine Entlaſſungsprüfung Der Lehrplan der Volksſchule muſſe

vereinfacht werden Beifall rechts derAbg Keſternich Ztr beſtreitet ebenfalls einen Rückgang
Volksſchule und wünſcht Vereinfachung des Volksſchullehrrlan

Abg Rzesnitzek frk auf der Tribüne ſehr ſchwer verſtänd
lich führt aus die Aufbeſſerung der Lehrer ſei zwecks Erhaltung
ihrer Berufsfreudigkeit nötig und verlangt Beſeitigung der e
tagsſchulen Der Religionsunterricht müſſe die Grundlage

Volksſchulbetriebes bleiben ngKultusminiſter Holle iſt mit dem Abg Schiffer der Meinun
daß man für die Volksſchullehrer eine erweiterte Avancem ehe
möglichkeit ſchaffen müſſe Bisher beſtehe ſie in der Haupt ge
in der Möglichkeit Seminarlehrer zu werden in Zukunft
denke die Regierung

den Lehrern den Weg zur Kreisſchulinſpektion nrit
zu öffnen Beifall Den Lehrern müſſe ein ideeller Ha
zur eifrigen Betätigung in ihrem Beruf gegeben werden Prä
Lehrerausbildungsperſonal die Lehrer an Seminaren und u
parandenanſtalten dürfte nicht ſo oft wechſeln Für die elhede
ſei eine neue Dienſtanweiſung in Arbeit auch die Lehrme et
bedürfe einer gründlichen Verbeſſerung An der Berufstücht
unſerer Volksſchullehrer hänge die Leiſtungsfähigkeit der
ſchule bisher habe unſer Lehrerſtand die auf ihn geſetzten
rungen voll erfüllt und das werde in Zukunft ſicherlich ſo
Beifall
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Eichhoff frſ Vp gibt die Unvermeidlichkeit von Vera eiten e Leiſtungen der Volksſchulen zu Anzuſtreben
ündlſei eine gr Reform der inneren Organiſation

le vor allem der Lehrmethode Dieſe ſei unzweckr bei ihrer Umgeſtaltung müſſe man vor allem
mäßig Bedacht nehmen daß Deutſchland ſich auf dem Wege zum

Nrieſtaat befindet und daß wir in der Entwicklung unſerer
tie und unſeres Welthandels unſere Aufgabe für das nächſte

Jnndert ſehen müſſen Beifall links
Ernſt frſ Vgg beklagt die üÜberfüllung der Klaſſen

ine der Haupturſachen der Verſchiedenheit der Leiſtungen der
die t ſchule ſei Eine Entlaſtung der Schüler in den erſten Schul
v m ſei nötig dafür kann man ſie in den ſpäteren Schuljahren

9 ſtärker belaſten Die Aufrechterhaltung der Autorität des
nero vor den Schülern ſei abſolut nötig die Vorgeſetzten
Tthten nicht wie es heute unbegreiflicherweiſe noch immer ge
t he die Lehrer vor der Klaſſe abkanzeln Beifall links
ſche Abg Hackenburg ntl erklärt die Zrfriedenheit ſeiner
reunde mit der Aufnahme ihres Antrags Erfreulich ſei die Zu
cherung des Miniſters daß die äußeren Mißſtände im Schul

ſ ſen wie die Klaſſenüberfüllung und die weiten Schulwege be
ſeiigt werden ſollen Eine Stoffüberhäufung in der Schnle
wünſchten ſeine Freunde auch nicht die Hauptſache ſei und müſſe
bleiben die Ausbildung des Geiſtes der Kinder Beif b d Ntl

Abg Heckenroth konſ erkennt die Leiſtungen der Lehrer
ſchaft an und betont die Notwendigkeit daß die Familie die Arbeit
r Schule unterſtütze Deshalb billige er die Anregung daß
der Miniſter die Kindergärten und dergl durch Beihilfen fördern
möge Beifall rechts

Abg Glattfelter Ztr tritt für Veſſerſtellung der Lehrer
ein Ohne dieſe könnten die Lehrer den hohen Aufgaben ihres
Amtes nicht gerecht werden

Der Antrag geht an die Unterrichtskommiſſion Es folgt die
Veratung des Antrages Vachmann ntl der Staatsmittel for

umdert beſonders befähigten Volksſchülern
mehr als bisher die weitere Ausbildung auf höheren Lehranſtal
ten zu ermöglichen

Abg Schiffer ntl begründet den Antrag Die Gleichberech
tigung aller ſich ſo weit zu bilden wie ſie wollen ſei nur eine
graue Theorie für die denen die Mittel zu Beſtreitung der
Koſten der höheren Bildung fehlten Dee Antrag entſpreche
einem Gebot der ſtaatlichen Sittlichkeit und ebne der ſozialen
Verſöhnung die Wege Der jetzige Zuſtand wirke guf weite Volks
kreiſe erbitternd Sehr richtig links Große Mittel ſeien nicht
erforderlich es handle ſich nur darum einen Anfang zu machen
Der Antrag beziehe ſich übrigens auf Schüler beiderlei Geſchlechts
Man müſſe die Gewährung weiterer Bildungsmöglichkeit an ſolche
Schüler des Almoſen des Wohltatcharakters ent
kleiden man müſſe ihnen einen

Rechtsanſpruch auf ſtaatliche Veihilfe
zur Erlangung höherer Bildung geben Beifall links

Abg Hennig konſ So ſympathiſch uns der Grundgedanke
des Antrages iſt ſo ſprechen doch manche praktiſche Bedenken da
gegen vor allem die davon zu erwartende

Zunahme des akademiſchen Proletariats
und ein übermäßiger Andrang zu den akademiſchen Berufen und
den Beamtenſtellen Zugleich würden dem Handwerker und
Mittelſtand gerade die befähigſten Elemente entzogen werden
deren er heute dringender als je bedarf ohne daß eine Gewähr
dafür geboten ſei daß ſich die unterſtützten Schüler in dem
höheren Beruf wirklich zufrieden fühlten Beifall rechts

Kultusminiſter Holle Der Grundgedanke des Antrages hat
außerordentlich viel Sympathiſches Es trifft auch zu daß der
Staat an der Förderung der befähigten Volksſchüler ſtark inter
eſſiert iſt Der Staat tut darum auch bereits viel auf dieſem Ge
biet Jn den Etats der einzelnen Miniſterien ſind Summen zur
Fortbildung befähigter Schüler eingeſtellt Auch an Freiſtellen
in Alumnaten an Stipendien uſw fehlt es nicht Jm Kultus
etat finden ſich über drei Millionen Mark zur Unterſtützung der
Weiterbiſdung von Semingriſten uſw Für die künſtleriſch be
gabten Schüler ſind ebenfalls Fonds zur Ausbildung vorhanden
Es geſchieht alſo wenn man auch nicht al le Anſprüche befriedi
gen kann doch bereits jetzt außerordentlich viel Jm übrigen iſt
es nötig daß feder Stand möglichſt viele Jntelligenzen beſitze
denn er braucht ſie Und es wäre verfehlt durch allzu reichliche
Zuführung befähigter Schüler zu höheren Berufen deren über
füllung und damit das Heer der Brotloſen und Unzufriedenen
noch zu vermehren Beifall rechts

Abg NResnitef frk ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus
Abg Caſſel frſ Vp tritt den Einwänden des Aba Hennig

und des Miniſters gegen den Antrag entgegen Der Staat er
kenne ſchon durch die bisherigen Geldbewilligungen die Berechti
ne des Antrages an Freiſtellen genügten eben nicht woher

le der Freiſchüler den Lebensunterhalt nehmen übrigens ſeien
wir welder an den höheren Lehranſtalten zu hoch Die Ver
g un Sang des Antrages diene dem Stagatsintereſſe und der

grr m der ſozialen Gegenſätze Beifall links
Aer ad Luſensky ntſ begrüßt die prinzipielle Zuſtimmung
um m zu dem Antrage und empfiehlt Sorgfalt bei der

b er zu unterſtützenden Schüler
teiinng ar r frſ Vy tritt für den Antrag ein und regt Er
m e chen Anterrichtes an enrbte Volksſchüſer an was
Shiſtungen en bereits in Charlottenburg geſchehe Bei
Schüler dent die Stifter mehr der Volksſchule und begabter

h einer kurzen dem Antrag zuſtimmenden Bemerkung desAbg Gefsler

i Ztr wird auch dieſer Antra imiſion überwieſen u dir h die g der Anterrichtskom

weiwird fortgeſettt zweite Leſung des Kultusetats

gapite 2 des Abg v Papvenheim konſ werden die zum
ſensky ntl ementarunterrichtsweſen geſtellten Anträge Lu
Am berat Ernſt frſ Vag und v Oldenburg konſ gemein
Erßöhun W Der Antrag Luſensky verlangt eine angemeſſene
lebrer er Oſtmarkenzulagen für Volksſchul
vreußens r Poſen und den gemiſchtſprachigen Kreiſen Weſt
für alte nd Antrag v Oſdenburg will dieſe Forderung auch
trag Ernſt v eren weſtyreußiſchen Lehrer erßeben und der An
300 Mark ordert Feſtſetzung der Höhe der Oſtmarfenzulage auf

Abg g und auf 400 Mark nach 15 Dienſtfahren
rigen e enetv ntl hegründet ſeinen Antrag mit der ſchwie
Notlage inſol der oſtmäfrkiſchen Lehrer und mit ihrer materielſen
tung olge ihrer Boykottierung durch die polniſche Bepölke

AWeiſe net frſ Vag begründet ſeinen Antrag in ähnlicher
l Avril d fordert die Einführung der Erhöhung noch vor dem

Abg r oder mindeſtens mit rückwirkender Kraft
wit dem n Krüger konſ begründet den Antrag v Oldenburg
Kreiſe die a weiſe daß in manchen Gemeinden weſtpreußiſcher
Rig n e e a e erhielten in anderen Ge

r reiſes da illie zu Unzuträglichtellen gegen nicht Das ſei unbillig und

Kultusminiſter Holle ſtellt eine Erhöhung der Oſtmarkenzulage für Lehrer gleichzeitig mit dem Lehre ne
Ausſicht Die Höhe der Zulage ſei abhängig von den Gehalts
ſätzen die das Haus beſchließen werde Jn den laufenden Etat
könnten die Mittel alſo noch nicht eingeſtellt werden Die Ge
währung von Oſtmarkenzulagen an Lehrer in Gebieten wo die
Staatsbeamten eine ſolchen Zulagen erhielten ſei nicht möglich

Nach weiterer Debatte in der Abg v Czarlinski Pole die
Anträge bekämpft ſchlägt Abg v Erffa frk ihre UÜberweiſung
an die Kommiſſion vor die ſich mit der Beſoldungsvorlage zu be
faſſen haben wird

Daraufhin werden die Anträge Ernſt und Luſensky zurück
gezogen mit dem Antrage v Oldenburg wird gemäß dem Vor
ſchlage Erffa verfahren

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 11 Uhr
Beratung des Kultusetats

Schluß 4 Uhr

Ausland
Kleine Tagesnachrichten

König Eduard wird Ende dieſer Woche über Paris
nach Biarritz reiſen

Aus Petersburg wird das bevorſtehende Scheitern der
Oſtſeekonvention gemeldet

Jn London beſteht die Abſicht eine Torpedoflottille
von Portsmouth nach Southampton zu verlegen und
ihr dort eine neue maritime Baſis zu geben

c neeeeeeeeerrrreeeeerreeeeeerreerrr
Halle und Umgebung

Halle a 18 Februar
Stadtverordneten Sitzung

Halle 17 Febr
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat

Steckner Baumeiſter Gygas und Fabrikant Greßler
Eingegangen iſt eine Petition der Droſchken

beſitzer die um eine Reviſion der Beſtimmungen über
das Droſchkenweſen erſuchen Die Sache geht an den Pe
titionsausſchuß

Herr Stv Emmer und Genoſſen haben einen Jnitiativ
antrag eingebracht für

Notſtands arbeiten
50 000 Mark zu bewilligen Der Antrag ſoll in nächſter
Sitzung verhandelt werden

Herr Stadtrat a D Arndt hat an den Magiſtrat das
Erſuchen gerichtet den Ausbau der Röpziger Geſe
nius und Wegſcheiderſtraße ſchleunigſt als Not
ſtandsarbeiten ausführen zu laſſen Von den Anliegern könne
man ſofort die erforderlichen Koſten einziehen Die Ver
ſammlung überweiſt die Eingabe dem Magiſtrat als
MaterialHerr Stadtbaurat Lammeks gibt bekannt daß der
Magiſtrat bereits die Ausführung von Straßen und Kanal
bauten angeordnet hat

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Die Mittel zur Jnſtandſetzung der Gebäulichkeiten der

Siechenhaus Stiftung werden um 300 Mark verſtärkt Ref
Herr Stv Aßmann

2 Desgleichen verſtärkt man die Mittel für Reparaturen
im Riebeckſtift um 2000 Mk Ref Herr Stv Dietzel

3 Zum Etat des Schlachthofes werden 10 800 Mark des
Viehhofes 1100 Mark nachbewilligt Ref Herr Stv
Knabe

4 Wie der Referent Herr Stv Gygas ausführt hat
die offene Handelsgeſellſchaft Heinrich Franck Söhne in Lud
wigsburg gelegentlich der Abtretung des Straßenlandes von
ihrem Grundſtück am Kirchtor 3a zur proj ktierten Ufer
ſtraße ſich erboten das weiterhin von dieſem Grundſtück
fluchtlinienmäßig zur projektierten Straße A zwiſchen der
Uferſtraße und der Straße am Kirchtor entfallende Land
ebenfalls unentgeltlich ſchulden und laſtenfrei an die
Stadtgemeinde abzutreten und aufzulaſſen wenn ihr der
Wert dieſes Landes auf die künftighin zu zahlenden Straßen
herſtellungskoſten dieſer Straße angerechnet wird Dieſe
Vergünſtigung kann aber der Firma nur in dem Falle zu
geſichert werden wenn durch Gemeindebeſchluß ſeſtgelegt
wird daß die Straße A zwiſchen der Uferſtraße und der
Straße am Kirchtor nicht durch einen Unternehmer ſondern

Fortſetzung der

lediglich in ſtädtiſcher Regie erfolgt Die Verſammlung be
ſchließt demgemäß

5 Zur Verbreiterung des Bürgerſteiges vor dem ſtädti
ſchen Grundſtück Friedensſtraße Nr 1 iſt die Vor
gartenböſchung bis zur planmäßigen Fluchtlinie abgeſchachtet
worden Es erſcheint nunmehr empfehlenswert den Bürger
ſteig ordnungsmäßig zu befeſtigen Der noch nicht regu
lierte Teil der Friedenſtraße iſt als ſtädtiſche Regieſtraße
auszubauen die Koſten des Straßenausbaues werden ſpäter
von den Anliegern wieder eingezogen

Die Verſammlung bewilligt die erforderlichen Mittel in
Höhe von 1400 Mark Ref Herr Stv Wolff

6 Die Verſammlung ſtimmt einem geringfügigen Land
austauſch zwiſchen dem Eiſenbahnfiskus und dem Hoſpital
St Cyriaci et Antonii ſowie zwiſchen dieſem und der Stadt
gemeinde gelegen zwiſchen der Kaſſeler Bahn und der
Wörmlitzer Grenze zu Ref Herr Stv Emmer

7 Ein Nachtragsabkommen zu dem Vertrage vom
2 Juni 1907 betreffend Herſtellung eines Tun nels zur
Verbindung des Poſtgebäudes an der Thielenſtraße mit dem
Hauptbahnhofe das nur formaler Natur iſt wird genehmigt
Ref Herr Stv Wolff

zunkt 8 betrifft die Feſtſetzung des Etat s
wird der Haushaltsplan des Feuerlöſchweſens beraten
Herr Stv Aß mann referiert darüber und hebt im beſon
deren hervor daß man für den

Krankentransportwagen
höhere Sätze ſtatt bisher 1,50 Mark für Krankenkaſſen
mitglieder und 3 Mark für Private 3 Mark und 5 Mark ein
ziehen wolle

Herr Stv Kühme hält die Bevorzugung der Kranken
kaſſen vor dem Privatmann für ungerecht Der kleine Hand
werker Beamte uſw ſoll 5 Mark bezahlen die Kranken
kaſſen mitglieder nur 3 Mark obwohl doch die Kaſſe die
Ausgabe trägt Er beantragt den gleichen Satz von 3 Mark
auch für Private zu erheben

Herr Stv Em mer meint es handle ſich bei dem Kran
kentransportſyſtem um eine Wohlfahrtseinrichtung die der
Stadt natürlich Opfer auferlegt Wenn wir rund 15 000
Mark zuſetzen ſpiele es keine Rolle wenn jetzt durch Er

r der Sätze 2600 Mark mehr herausgewirtſchaftet
werden

Herr Stv Riediger wünſcht den Preis einheitlich
auf 4 Mark feſtzuſeten für Krankenkbaſſe und Private Jetzt
ſei der Preis 33 billig es werde mit dem Wagen Mißbrauch
getrieben ſelhſt in Fällen wo der Zuſtand des Kranken es

worden aber da habe man um das Geld tot zu
Reiſe nach Berlin unternommen die man mit der Beſich
tigung von
Einzelne Mitglieder der
geſchloſſen weil ihnen die Berliner Vergnügungsreiſe un
nötig erſchien

der Reiſe um eine Vergeudung ſtädtiſcher Gelder
Er bezieht dafür einen Ordnungsruf

gar nicht erheiſche oder auch wo eine Drolchte ausreichen
würde hole man den Wagen Mit dem immerhin noch
mäßigen Satz von 4 Mark könne dem vorgebeugt werden

Der Herr Vorſteher hebt hervor daß der Mittelloſe von
der Erhöhung der Gebühr nicht betroffen werde es ſeien
z B im letzten Jahre 406 Krankentransporte ausgeführt
ohne daß die Gebühren eingezogen wurden Man laſſe alſo
den ſozialen Gefichtspunkt nicht außer acht

Bei der Abſtimmung wird der Magiſtratsant mitr
25 gegen 22 Stimmen angenommen alſo die Er h
der Sätze

Herr Stv Em mer bemängelt es daß die Poſition
Reiſekoſten der Feuerdeputation um 200 Mk
auf 500 Mark verſtärkt werden ſollee Die bisherige Summevon 300 Mark ſei im letzten Jahre längſt gebraucht

riegen eine

AutomobilFeuerwehrfahrzeugen motivierte
Kommiſſion hätten ſich aus

Die Herren Stv Aßmann und Riediger ſowie
die Herren Stadträte Dönitz und Puſch verteidigen die
Reiſe als notwendig ſie ſei im beſonderen Maße geeignet
geweſen den Deputationsmitgliedern Erfahrungen zu ver
mitteln Neuerungen zu zeigen von denen unſer Feuerlöſch
weſen Rutzen hat Herr Stv Riediger weiſt dabei noch
beſonders darauf hin daß er jetzt ſchon als feſtſtehend be
trachte daß unſere Stadt wenn ſie mal zur Anſchaffung
neuer Löſchfahrzeuge ſchreiten müſſe Automobile ein
führen werde

es beile
Herr Stv Oſterburg iſt der Anſicht daß

Die Verſammlung nimmt ſchließlich den Magiſtrats
antrag an und ſetzt 500 Mark ein

Danach referiert Herr Stv v Blume über den Etat
des Stadttheaters Der Magiſtrat beantragt zur

Erneuerung des Theaters im Jnnern
10 000 Mark als erſte Rate zu bewilligen Jm Ganzen ſind
dafür 40 000 Mark aufzuwenden und zwar ſpäteſtens in vier
Jahren Der Etatsausſchuß iſt jedoch mit 7 gegen 7 Stimmen
zu der Anſicht gekommen daß man in dieſem Jahre für die
Ausgabe die nötig erſcheine noch keine Rate einſtellen möge
weil unſere Finanzlage jetzt zu ungünſtig ſei Der Referent
bemerkt dazu daß er perſönlich für die Bewilligung der
10 000 Mark ſei

Die Herren Stadtbaurat Zachariä und Stadtrat
Krahmer bitten die Rate einzuſtellen Jnnerhalb vier
Jahren müſſe der Jnnenraum von Grund auf erneuert wer
den das ſei doch nachdem jetzt 20 Jahre verfloſſen ſind
wirklich auch kein Wunder Wir ſtänden übrigens noch vor
anderen großen notwendigen Ausgaben die nur in Rückſicht
auf die Finanzlage verſchoben ſeien z B die Herrich
tung der Außenfront Der Magiſtrat habe eine vaten
weiſe Bewilligung vorgeſchlagen weil er ſich wohl ſagenmußte 40 000 Mark a einmal ſind in vier Jahren nicht zu

erhalten
Der Antrag des Magiſtrats wird mit 26

gegen 23 Stimmen angenommen
Der Herr Referent Stv v Blume bringt dabei noch

das Thema

Magiſtratsloge
zur Sprache und zwar legt er indem er die Vorgänge als
bekannt vorausſetzt den Antrag vor

Die der Stadt vorbehaltene Proſzeniumsloge dient
in erſter Linie dem Erſten Bürgermeiſter zu Repräſen
tationszwecken Für die Zeit wo ſie dazu nicht gebraucht
wird ſoll ihrer Benutzung durch die anderen Mitglieder
des Magiſtrats nichts im Wege ſtehen

Herr Stv Oſterburg meint es beſtehe keine Ver
anlaſſung den früheren Zuſtand wieder herzuſtellen Er
beantragt daß die Loge dem Theaterpächter zur Verfügung
ſein ſolle wenn ſie nicht 24 Stunden vorher zu Repräſen
tationszwecken verlangt wird

Herr Erſter Bürgermeiſter Dr Ri ve erſucht den An
trag v Blume anzunehmen Er ſelbſt wünſche ſehnlichſt daß
der frühere Zuſtand wieder d werde ihm würde es
große Freude machen wenn die anderen Magiſtvratsmitglie
der wieder Zutritt zur Stadtloge bekommen

Herr Stv v Blum e erklärt daß Herr Theaterdirektor
Richards mit einer Auslegung des Vertrages einverſtanden
iſt die das zuläßt

Der Antrag Oſterburg wird abgelehnt der Antrag von
Blume angenommen

Weiter wird der Etat des Muſeums feſtgeſetzt und be
ſchloſſen 3600 Mark für die

Anſtellung eines Muſeums Direktors
zur Verfügung beider ſtädtiſchen Behörden zu bewilligen

Auf die Debatte kommen wir zurück
Ueber den Etat der Straßenreinigung refe

rierte Herr Stv Gieſe Herr Stv Em mer ſtellte den
Antrag die geſamten Ausgaben für das Straßenreinigungs
inſtitut zu ſtreichen Es habe keinen Zweck mehr nachdem
die Bürger von der Polizei neuerdings wieder mit Straf
befehlen wegen Verſtoßes gegen die Straßenordnung bedacht

e und das beantragte Ortsſtatut nicht zuſtandegekom
men ſei

Es entſpinnt ſich eine lange Debatte über das vor vier
zehn Tagen beſchloſſene vom Magiſtrat nicht genehmigte
Ortsſtatut Schließlich einigt ſich die Verſammlung mit
z auf die vorgeſchrittene Zeit den ganzen Etat zu
vertagen

Literariſche Geſellſchaft
Geſtern abend las der Dichter Leo Greiner vor einem

zahlreichen Auditorium in der Bergloge den erſten Teil
ſeines Dramas Die Herzöge von Genuaga vor Das
Werk bezw dieſer Teil des Werkes behandelt einen jener
Konflikte zwiſchen Herzog und Feldherr im mittelalterlichen
Genua wie ihn ja auch Schiller ähnlich in ſeinem Fiesko
dichteriſch ſo meiſterlich verwertet hat An das Drama
Schillers wurde wer geſtern der Vorleſung mit angeſpann
tem Jntereſſe folgte viel und wenig erinnert und es ent
hüllte ſich dem inneren Auge wieder das bunte Bild Jtaliens
mit ſeinen verlockenden Reizen Die alte Stabt am Meer
ſteigt auf aus dem Meere der Vergangenheit Fackeln leuch
ten im Abendwinde mit zuckendem Schein zum Feſte und in
den Pokalen perlt der Wein Zwiſchen Marmörſäulen und
bildern ſchreiten wieder ſchöne Frauen Und Männer

hartherzige Kaufherren von unnennbarem Ehrgeiz harte
Krieger voll unſäglicher Ruhmſucht im Lieben und d
gleich groß und unerſättlich Und unter dem ewigblauem
Himmel in feſtlicher Nacht ſchlägt wieder die Stunde der
Vergeltung für frühe faſt vergeſſene Schuld Jn dieſen
Reiche des Südens das dem Sinn ſo traut iſt ſeit Schiller

mit ſeinen Condottieri wiederzanbertqdas Rudolf Herzog



aus verſunkenem Mee nd läßt Leo Greiner den altenBracanero in nen der da
wähnt daß er und ſeines Seins ſeltene Art auch in ſeinem
Nachfolger und Mörder zugleich und in deſſen ſpäten Enkeln
noch fortleben wird vom Admiral Adorno durch Gift zu
Tode bringen Jm Krönungsbecher der alten Herzöge bietet
der Admiral dem Todfeinde das Gift und wirbt dabei um
deſſen ter Dieſe entſcheidenden Auftritte wie das ganze
Stück wirken bei aller Grauſigkeit der Tat und ihrer Vor
boten überwältigend und das unvergleichlich entſetzliche Ge

en macht das Herz des en von Anfang bis Ende
raſcher ſchlagen denfalls feſſelt das Drama in hohem
Grade Ob der Dichter das für ein echtes Drama not
wendige Mitleid mit dem Helden und ſeinem Ergehen er
weckt iſt zu bezweifeln auch ob die Kompoſition immernatürlich genug und ob alle Figuren recht en umriſſen

ſind mag beim Hinhören zweifelhaft bleiben Jedenfalls
iſt die bilderreiche Sprache des Dichters die Wucht ſeiner
den Konflikt ſcharf umreißenden Darſtellung die ſtraffe
Zeichnung der Hauptperſonen abgeſehen von der Herzogs
tochter zu loben Zu entſcheiden wie das Stück auf den
Brettern wirkt iſt hier nicht der Ort Durch den lebendigen
Vortrag des Dichters der nur immer in den ſzeniſchen Be
merkungen und ſonſt an einzelnen Stellen ein wenig unver
ſtändlich blieb feſſelte es die Hörer ſehr
reichen Beifall

Halleſcher Kolonialverein
Jn der geſtrigen Sitzung im oberen Saale des Reichs

hofes wurde der gegenwärtige Vorſtand und der Beirat
durch Akklamation wiedergewählt Aus dem Kaſſen und
Jahresbericht der den Mitgliedern demnächſt gedruckt zuge
ſtellt werden wird ging hervor daß der Mitgliederbeſtand
von 513 auf 563 geſtiegen iſt Seit der letzten Sitzung ſind
dem Vereine drei neue Mitglieder beigetreten Weiter
teilte der Vorſitzende Generalleutnant von Ziegner
Exzellenz u a mit daß der Bibliothek in Togo 50 Mark zu
gewendet worden ſeien während Oberſt a D Heyden
reich dem Verein ein Gemälde des Kaiſers geſchenkt habe
Ferner machte der Vorſitzende Mitteilung von der Ein
ladung zu einem Wohltätigkeitsfeſt des Militär
hilfs vereins des 4 Armeekorps am 24 März im Stadt
ſchützenhauſe bei welchem Offiziere und deren Damen muſi
kaliſche und theatraliſche Vorführungen veranſtalten werdenDie Eintrittskarte wird 5 Mark koſten Für die nächſte

Sitzung iſt Major von Tiedemann der Begleiter
Dr Peters auf deſſen Emin Paſcha Expedition gewonnen
worden Er wird ſprechen über Meine Erlebniſſe im
Hauptquartier des Lord Kitchener während des Mahdi Auf
ſtandes Einen ſehr inſtruktiven Vortrag hielt ſodann der
Kaiſerliche Hauptmann der Schutztruppe für Südweſtafriba
Hauptmann von Puttkamer bisher Führer der dortigen
Eiſenbahnbaukompagnie über den Bau der Lüderitz
bahn Redner erörterte zunächſt die Veranlaſſung des
Bahnbaues nach Keetmanshoop die auf die ſchwierige und
koſtſpielige Verpflegung der deutſchen Truppen zurück
zuführen iſt Die Bahn war urſprünglich nur als Feldbahn
geplant wurde aber nach einer einjährigen Verzögerung
ſofort mit Kapſpurweite gebaut Der Bau einer Feldbahn
wäre deshalb unrentabel geweſen da man nach dem Feld
zuge doch eine Kapſpurbahn hätte bauen müſſen Er wurde
von der Firma Len z unter Oberleitung eines Regierungs
kommiſſars ausgeführt Der Vertragsſchluß erfolgte am
15 Januar 1905 und ſchon am 10 Oktober desſelben Jahres
konnte bereits der Betrieb auf einer Teilſtrecke eröffnet wer
den 16 Tage früher als im Vertrage feſtgeſtellt war ſo daß
für jeden dieſer Tage der Firma 3000 Mark gutgeſchrieben
werden konnten während umgekehrt im Falle einer Ver
zögerung über die feſtgeſetzte Zeit hinaus die Firma den
gleichen Betrag hätte pro Tag zahlen müſſen Schwierig
keiten brachten in dem Bahnbaugelände das faſt ganz in
Felſen eingebaut wurde einmal die Waſſerverſorgung
ſodann die Wanderdünen Jmmerhin geſtaltete ſich der Bau
nicht ſo ſchwierig wie man urſprünglich angenommen hatte
Keetmanshoop wird vorausſichtlich im Auguſt oder November
dieſes Jahres erreicht ſein Auf der Bahn werden etwa
24 Militärlaſten und nur Privatbeſitz befördert Wenn
ſie auch jetzt noch keine Zinſen bringt ſo iſt doch anzunehmen
daß die Bahn ſich ſpäter einmal rentieren wird Jntereſſante
Aufſchlüſſe gab der Vortragende auch über die Waſſer
erſchließung die mit dem Bahnbau in innigem Zuſammen
hang ſteht Früher benutzte man faſt ausſchließlich nur kon
denſiertes Seewaſſer Die Regierung ließ mehrere große
Kondenſatoren bauen außerdem charterte ſie drei engliſche
Dampfer die Waſſer aus dem Kaplande zuführten Das
war natürlich mit hohen Koſten verknüpft Sehr günſtig
ſprach ſich der Redner über die Tätigkeit des Londrats von
Uslar mit ſeiner Wünſchelrute in Südweſtafrika aus Wenn
ihm auch nicht immer ein Erfolg beſchieden war ſo iſt ihm
doch die Erſchließung einer ganzen Anzahl von Waſſerquellen
gelungen Jedenfalls habe man in der Kolonie die Angriffe
nicht verſtanden die in einem Teile der Preſſe gegen den
verdienten Mann gerichtet wurden Der Vortrag wurde
mit außerordentlichem Beifall aufgenommen Nach der
Sitzung vereinigten ſich die Mitglieder des Kolonialvereins
noch zu einem gemütlichen Beiſammenſein

Der XXV Jubiläums Unterverbandstag ſelbſtändiger
Maler und Lackierer

der Provinz Sachſen der Herzogtümer Anhalt und Braun
ſchweig und der thüringiſchen Lande eröffnete geſtern morgen
14 Uhr in den Kaiſerſälen ſeine Verbandsverhandlungen
Der Herr Vorſitzende Lil ge Magdeburg hieß die Kollegen
willkommen und teilte mit daß der Deutſche Maler
hund dem Unterverband einen Pokal geſtiftet habe Der
Schriftführer Herr Gerhard gab den Jahresbericht Der
Herr Preuß e Magdeburg berichtete ſodann über die
Koſſenverhältniſſe wonach die Einnahmen im verfloſſenen
ger 1222,37 Mk betragen haben die Ausgaben beliefen
ch auf 1022,69 Mk

Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des Präſidenten des Bun
des Herrn Schul tz Leipzig über Aus bau der Arbeit
geberverbände und des Gauverbandes Mitteldeutſch
land Er ſtellte als das Bedeutendſte der Zukunft hin daß
die Arbeitgeber ſich organiſieren und einheitliche Tarifver
träge aufſtellen müßten Die Städte die ſich nicht an die
Verbände anſchließen wollten müſſe man ſo zu einem An
ſchluß zwingen Einſtimmig wird beſchloſſen zu dem Vor
tande von 5 Herren noch zwei Beiſitzer dazu zu wählen
s Vorſitzender werden Herr BieſeckerHalle als

Schriftführer Herr Otto Möllhof Halle als Kaſſierer
Herr HäberleHalle als Beiſiter Herr Rieß Deſſau
und Herr Möller Erfurt gewählt Außerdem entſandte
man die Herren Krüger mann Calbe und Gagel
mann Oſterburg noch als Beiſitzer in den Vorſtand Der
Antrag Die in Halle anläßl

und fand auf ch

ſion zu unterziehen wird einſtimmig angenommen
eute werden die Verhandlungen fortgeſetzt
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Provinzial Nachrichten
S Naumburg 17 Febr Einbruchsdiebſtahl Jn

einer Gutswirtſchaft in Wetterſcheidt wurde in der Nacht von
Sonnabend zum Sonntag ein Einbruch verübt Dem Diebe fielen
etwas über 100 Mark bares Geld zur Beute

Zeitz 17 Febr Die kürzlich gemeldeten Er
krankungen unter den Schülerinnen der höheren Mädchen
ſchule ſollen auf die ungünſtigen Kellerverhältniſſe der Schule
zurückzuführen ſein Unter den eigentlichen Kellern befinden ſich
noch ſogenannte Höhler die voll Waſſer ſtehen Ueber dieſer
Waſſerfläche ſoll ſtändig eine ſehr ſtark mit Kohlenſäure ge
ſchwängerte Luft lagern die in die Räume der Schule eindringt

Erfurt 17 Febr Großfeuer Jm benachbarten
Henſchleben brach geſtern im Anweſen des Landwirts Nitz Feuer
aus das bald auf die Nachbargrundſtücke überſprang Jn kurzer
Zeit wurden vier gefüllte Scheunen zwei Wohnhäuſer und drei
Stallgebäude eingeäſchert Große Futtervorräte und viele land
wirtſchaftliche Maſchinen ſind vernichtet Das Vieh konnte ge
rettet werden

Belzig 15 Febr Diebesbeute Jn Lübnitz
ſtatteten Diebe dem Rittergutsbeſitzer von Lockow und dem
Pfarrer einen Beſuch ab Bei erſterem erbeuteten ſie Schmuck
ſachen im Werte von ca 100 Mark in der Pfarre fielen ihnen
10 Mark in die Hände

Nordhauſen 17 Febr Städt Etat Der Entwurf des
Magiſtrats zum Haushaltsplan pro 1908 balanziert in Einnahme
und Ausgabe mit 1286 000 Mk d i ein Mehr von 68000 Mk
gegen das Vorjahr t

Leipzig 17 Febr Mordverſuch und Selbſt
mord Jm Hauſe Schönauerſtraße 2 in Großzſchocher geriet der
24jährige Handlungsgehilfe Guſtav Adolf Rahn mit ſeinem
60jährigen Vater dem Schuhmachermeiſter Adolf Rahn aus ge
ringfügiger Urſache in Streit in deſſen Verlaufe der erſtere einen
Revolver zog und auf ſeinen eigenen Vater ſch o ß
Dann richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und ſchoß ſich in die
Schläfe Der Sohn war ſofort tot während der Vater
der ebenfalls am Kopfe verletzt iſt in das Krankenhaus gebracht
wurde Dem Anſchein nach hat der Sohn die Tat in einem An
falle von Geiſtesgeſtörtheit begangen

Vermiſchtes
Auf entſetzliche Weiſe kam der vier Jahre alte Sohn des

Maurers Schwarz in Berlin ums Leben Der Knabe war
mit ſeinem Vater nach deſſen Laube gegangen Als dort
Schwarz ſeine Hühner im Stall fütterte ſteckte der Kleine
den Kopf durch eine Oeffnung in der Hinterwand der Laube
und ſah ihm zu Plötzlich geriet die Wandung des Stalles
ins Wanken ſo daß einzöllige Bohlen vom Dachbelag her
unterglitten Dieſe fielen dem Kleinen der den Kopf nicht
ſo raſch zurückziehen konnte auf den Rücken und klemmten
ihn ein Als der Vater ihn mit vieler Mühe aus der ge
fährlichen Lage befreit hatte war der Verunglückte beſinn
ungslos Ein Arzt der raſch herbeigerufen wurde machte
noch Wiederbelebungsverſuche hatte aber damit keinen Er
folg mehr Der Knabe war erſtickt die Bohlen hatten ihm
den Kehlkopf zertrümmert

Die Rache einer verlaſſenen Geiſha hat wie aus Jokohama
berichtet wird der Zweite Offizier des franzöſiſchen Handels
dampfers Ville de Marſeille erfahren deſſen Schiff augenblick
lich auf der Reede von Hongkong Anker geworfen hat Der junge
Mann nimens Gaſton Dorville war vor etwa einem Jahre eben
falls mit ſeinem Schiff in Hongkong geweſen und hatte bei dieſer
Gelegenheit in einem Teehauſe die Bekanntſchaft einer jungen
Japanerin gemacht die dort in Lohn und Brot ſtand Zwiſchen

ſprach der hübſchen jungen Japanerin 8 mit ſich nach Europa
zu nehmen Das Mädchen gehörte den beſſeren Ständen an war

wenigſtens nach japaniſchen Begriffen fein gebildet das
heißt ſie verſtand ein wenig die Mandoline zu handhaben und
kannte die Geſänge alter japaniſcher Dichter konnte tanzen und
die Gäſte des Teehauſes unterhalten Eines ſchönen Tages war
die Ville de Marſeille abgedampft und die Verlaſſene ſchwor
ihrem Verführer der ſie vergeſſen zu haben ſchien Rache Vor
einigen Tagen nun als ſein Schiff wieder in den Hafen von Hong
kong eingelaufen war trieb den jungen Offizier die Neugierde
jenes Teehaus aufzuſuchen Kaum hatte er mit einigen Kame
raden den Raum betreten als ſich die kleine Geiſha mit einem
Wutſchrei auf ihn warf und ihm ihr breites Dolchmeſſer das
ſie unter den Seidenſchleifen ihres Kimonos verborgen trug mit
aller Kraft ins Herz ſtieß Ehe die Kameraden des Offiziers
das Mädchen ergreifen konnten hatte ſie ſich ſelbſt mit dem Dolche
eine tödliche Wunde beigebracht

Die Löwen des Papſtes Der Negus von Abeſſinien Mene
lik hat wie bekannt dem frommen Papſt Pius X als Zeichen
ſeiner Verehrung zwei Löwen zum Geſchenk gemacht und
dieſes für den Papſt immerhin eigenartige Angebinde hat in
der an Welt lächelndes Kopfſchütteln hervorgerufen Die
beiden Löwen prächtige junge Tiere ſind f wohlbehalten in
Rom angekommen Sie wurden von zwei Miſſionsvätern als
Wärtern begleitet g7 Vatikan ſinnt man nun hin und her Was
ſoll man mit den Löwen anfangen BVöſe Zangen behaupten
der Papſt werde die beiden Wüſtenkönige dem Bürgermeiſter von
Rom Herrn Nathan für den geplanten Zoologiſchen Garten in
der Villa Borgheſe ſchenken

Ein vereitelter Meuchelmord Auf ziemlich komplizierte
Weiſe hat die Gattin eines hohen belgiſchen Beamten ſich ihres
Mannes zu entledigen verſucht Die Dame kam vor acht Tagen
aus ihrem Wohnort nach Brüſſel zu ihrer ehemaligen alten
Dienerin und bewog dieſe durch das Verſprechen einer hohen
Geldſumme drei Jndividuen zur Ausführung des Mordes anzu
ſtiften Alle Einzelheiten der Tat wurden verabredet auch das
Handgeld gezahlt
geſellen an ihren Wohnort zurückkehren Die Kriminalvpolizei
u jedoch informiert und verhaftete nachts die vier Be
eiligten

Fetzte Nachrichten und Telegramme
Franzöſiſche Deputiertenkammer

Paris 17 Febr Jn der fortgeſetzten Debatte über die
Einkommenſteuervorlage zeigte der Finanzminiſter daß die
Gemäßigten ein Vorurteil gegen jede Steuerreform hätten
Beifall Abgeordneter Agnard wünſchte den inquiſi

toriſchen Charakter der Vorlage gemildert zu ſehen Nach
Beendigung der Generaldebatte über die Vorlage wurde
Uebergang zur Spezialdebatte beſchloſſen Hierauf wurde die
Sitzung aufgehoben

Schiffsunfall
Portsmouth 17 Febr Beim Verlaſſen des Hafens er

hielt der Torpedobootszerſtörer Lightning durch einen Zu
ſammenſtoß mit einer Boje ein Leck in der Seite und begann

des 25 Unterverbandstagesauf dem nächſten Metverſammelten Kollegen beſchli zu ſinken Durch die vorläufige Verſtopfung des Lecks abwurde das Schiff gerettet und ins Doge le 4

tage die Statuten des Deutſchen Malerbundes einer Revi

den beiden entwickelte ſich ein Verhältnis und der Offizier ver

Die Auftraggeberin wollte mit den Mord

l einſchlieplich Unterhaltungsblatt

ZFritiſches Unterhaus
London 17 Febr Percy brachte im Namen der

ſition eine Reſolution ein die das engliſchruſſiſche Oppo
einkommen im Prinzip willkommen heißt aber erlig e ber
Beſtimmungen des Uebereinkommens ließen Raum für t die
nationale Mißverſtändniſſe Redner beklagte die ter
dehnten Zugeſtändniſſe die Rußland gemacht wo lsge
Staatsſekretär Grey wies auf die gegenwärtig in Peren
herrſchende unſichere Lage hin und erklärte wenn das den
einkommen nicht abgeſchloſſen worden wäre würde ie Wer
zu Reibungen zwiſchen England und Rußland geführt Lage
Der Staatsſekretär ſprach dann über alle politiſchen 9 en
hungen zwiſchen England und Rußland und erwiderte zie
die an der Abgrenzung der Jntereſſenſphäre geübte g auf
Er neige bezüglich eines Eindringens in Jndien ni ritik
Befürchtungen ſelbſt wenn das Uebereinkommen nicht
troffen worden wäre und es ſei für ihn zweifelhaft ob ge
ſolches Eindringen möglich ſei Wenn aber ruſſiſche Ein
bahnen und ruſſiſche Macht nach Seiſtan vorgedrungen
ren in die Nähe der verwundbaren Punkte der indiſche
Grenze dann würde bei der indiſchen Regierung Beſor
und Beunruhigung entſtanden ſein und ſie würde eine gis
mehrung der ihr zur Verfügung ſtehenden Streitkräfte ver
langt haben um für alle Fälle Vorſorge treffen zu können
Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede führte Staatgsſekr en
Grey aus jeder der das ſtrategiſche Problem für Vert di
gung der indiſchen Grenze ſtudiere müſſe das Abkommen mit
der größten Befriedigung und Erleichterung betrachten e
beſtreite daß England bedeutende Handelsintereſſen habe
Perſien opfern müſſen jedoch wolle er dem nicht wider
ſprechen daß Rußland Gelegenheit haben werde mit Meſo
potamien Handelsbeziehungen anzuknüpfen Bezüglich des
Wachstums des ruſſiſchen kommerziellen und politiſchen Ein
fluſſes in Nordperſien während der letzten 20 Jahre und
bezüglich der großen militäriſchen Macht die Rußland über
die perſiſche Grenze werfen könne erklärte Grey daß Eng
land nichts aufgegeben habe was nicht ſchon früher ver
loren war

Griechiſch türkiſche Bahn
Athen 17 Febr Die Angriffe einiger ausländiſche

Zeitungen wegen der Verbindung der Bahn Piräus mit der
türkiſchen Eiſenbahnlinie hält man hier für wenig ge echt
fertigt Dieſer Anſchluß der griechiſchen Bahn an das ſchon
im Vetrieb befindliche türkiſche Eiſenbahnnetz würde die
direkte Landverbindung zwiſchen Griechenland und der
Türkei wie auch dem weſtlichen Europa herſtellen Man
hofft hier beſtimmt daß dieſes Projekt das bei niemand Be
denken hervorrufen kann und niemandes Intereſſe verletzt
von der Pforte angenommen werden wird Die griechiſche
Bahnlinie die jetzt ſchon Lariſſa erreicht ſoll im Laufe dieſes
Jahres bis zur türkiſchen Grenze geführt werden

Ueberſchwemmung
Pittsburg 17 Febr Das Waſſer des Alleghanyvſtromes

überflutet einen großen Teil des angrenzenden Gebietes
Ueber 20 000 Männer ſind infolge des Hochwaſſers beſchäf
tigungslos geworden und vermehren ſo die ſchon große An
zahl der Arbeitsloſen Tauſende von Menſchen haben ſich in
die zweiten Stockwerke der Häuſer geflüchtet Lebensmittel
gelangen durch die Polizeibeamten in Booten zur Ver
teilung iedrig gegriffene Schätzungen beziffern den Scha
den auf über 2 Millionen Dollars

Berlin 17 Febr Prinz Heinrich von Preu
ßen trat heute dem Berliner Verein für Luftſchiffahrt bei

Verlin 17 Febr Der Reichsanzeiger meldet die Er
nennung des Legationsrates Prinzen von Schönburg
Waldenburg bisherigen Legationsſekretärs bei der
Geſandtſchaft in Hamburg zum Generalkonſul in Budapeſt

Verlin 17 Febr Der Kriminalkommiſſar
Müller iſt auf ſein Abſchiedsgeſuch hin vorläufig beur
laubt worden Sein Verhalten war am Sonnabend auf
gefallen An Müllers Stelle in der Friedberg Affäre iſt der
Kriminalkommiſſar Fiſcher getreten Rechtsanwalt Caro iſt
geſtern auf freien Fuß geſetzt worden

Homburg 17 Febr Gegenüber der anderslautenden
Meldung eines Berliner Blattes teilt der Taunusbote mit
daß an maßgebender Stelle von einer Agitation der Taunus
Kurorte gegen die geplante Taunus Automobil
rennbahn nichts bekannt iſt

Breslau 17 Febr Der am Sonnabend begonnene
Ausſtand der Bergarbeiter auf der Zinkerzgrube
Victoria bei Dombrowa hat ſich auch auf die über Tage be
ſchäftigten Arbeiterinnen ausgedehnt Von 229 Ar
beiterinnen der Vormittagsſchicht ſind heute 68 erſchienen
Auch auf der Zinkgrube Neuhofen des Fürſten Henckel von
Donnersmarck iſt ein Ausſtand der Arbeiterinnen ausge
brochen von denen 160 der Arbeit fernblieben Als Grund
des Ausſtandes wird Unzufriedenheit mit dem neuen Knapp
ſchaftsſtatut angegeben

Wien 17 Febr Der frühere Miniſter Jgnaz Edler
v Plener iſt heute im 98 Lebensjahr geſtorben

London 17 Febr König Eduard reiſt in
erſten Tagen des nächſten Monats nach Biarritz Dann ſo
ein Beſuch in Dänemark und Norwegen folgen

Petersburg 17 Febr Die Petersburger Drahtmeldung
eines auswärtigen Blattes wonach leitende Kreiſe ſich zu
Frage eines eventl Krieges keineswegs ablehnend verhalten
ſogar einen Krieg als Ausweg aus der ſchwierigen inneren
Lage betrachten iſt vollſtändig unbegründet

Teheran 17 Febr Der Präſident des Parlaments
reichte ſein Abſchiedsgeſuch ein das vorläufig nicht ange
nommen wurde

Johannesburg 17 Febr Hier ſind in der letzten Nacht
zwei heftige Erderſchütterungen verſpürt worden

Kalkutta 17 Febr Die Kolonnen des Generals Wil
kocks und des Oberſtleutnants Kappels haben ſich im Vor
marſch auf das Dorf Chimar vereinigt gegen ſtärkere fein
liche Kräfte die von einem Höhenzug eine große Transpor
kolonne des engliſchen Expeditionskorps angriffen Genrkn
Willkocks ließ einen Gegenangriff machen wobei die gh
genommen wurden Auf engliſcher Seite fiel ein Man
zwei wurden ſchwer verletzt

re
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handel bowerhs and Vorkehr

Wanrend der verflossenen Berichtswoche berrschte ein
ruhiger Grundton vor der zur Schwäche neigte Der Verkehr
beb schleppend und beschränkte sich auf verhältnismässig Ke
ringfügige Umsätze Da die Eigner in ihren Angeboten Vorsich
tig waren ging die Abbröckelung der Preise nur langsam Von
Statten Zeitweise kamen namentlich von England her Reali
Sationen heraus die nur schwer Unterkunft fanden Die Speku
lation darüber enttäuscht dass die getfallene Entscheidung über
den Fortbestand der Brüsseler Konvention keine Preissteige
rung hervorgerufen hat ist des Wartens müde geworden und
schreitet zur Abwickelung ihrer Verpflichtungen Da diese fast
ausschliesslich nach oben liegen wird der Markt trotz der An
strengungen ihn zu halten gedrückt Anregungen die eine
günstige Wirkung hätten haben können bheben aus Dagegen
vVerstimmte es natürlich dass infolge drängenden Angebots von
Rohrzucker die amerikanischen Notierumgen abermals um
8 Punkte herabgesetzt wurden

Die St atistik hat sich folgendermassen verändert Der
Hamburger Lagerbestand steigerte sich um 5Sl 300
Sack Vorjahr Abnahme um 132 000 Sack und beläuft sich jetzt
auf 706 700 bezw 614 700 Sack im Vorjahre Die en gli
schen Vorräte verminderten sich um 76 500 d2z Vorjahr
Zunahme um 4600 d42 und erreichen danach die Höhe von 787 800
bezw 677 700 2 in 1907 Die Stocks in der amerike
nischen Union haben um 21 000 Vorjahr 5000 Tons zu
genommen und stellen sich mummehr auf 114 000 bezw 154 000
Tons im Vorjahre Die cubanischen Vorräte nahmenum 23 000 Vorjahr 10 000 Tons zu und erreichen jetzt 67 000
bezw 180 000 Tons in 1907 Auf der Insel arbeiten 161 Vorjahr
183 Zentralfabriken Die sichtbaren Weltvorräte
nahmen um 54 000 Vorjahr 81 500 Tons ab

Am Kornzuckermarkte wechselte die Stimmung
zwischen ruhig und schwach Die Geschäftstätigheit war so
geringfügig dass an einzelnen Tagen die Preisnotierungen für
Erstprodukte ausfallen mussten Bei ruhigem Schluss stellen
sich Ersterzeugnisse gegen den Vorwochenschluss 15 bis 20 Pfg
niedriger während Nachprodukte unverändert blieben In neuer
Ernte kamen keine Geschäfte zustande Am Termin
markte herrschte ruhige Haltung bei schwächerem Grundton
Realisationen führten zur Preisabbröckelung Nach verschiede
nen Schwankungen ergibt sich für die einzelnen Sichten ein
Wochenverlust von 15 bis 20 Pfg Am Raffinaden
markte kamen nur noch vereinzelt kleinere Geschäfte zu un
veränderten Werten zustande Die Abforderungen auf alte
Schlüsse blieben unbefriedigend Das Ausfuhrgeschäft nach
England ist wieder völlig ins Stocken geraten

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 200 80 Diskonto 173 75 Deutsche Bank 235 00 Berliner
Handelsgesellschaft 158 25 Kanada 139 62 Baltimore 80 37
Paketfahrt 117 62 Nordd LIovd 105 37 Russische Anl von 1902
81 37 Laurahütte 212 25 Bochumer Guss 197 12 Harpener
196 25 Gelsenkirchen 182 25 Phönix 172 87 Dresdner Bank
137 25 Schaaffhausen 134 20 Lombarden 25,37 A E S 200,00

Tendenz Schwach
Auf dem Kassamarkt notierten höhe r Brauerei

Pfefferberg 00 Brauerei Hilsebein 1,30 Dürener Metall 00
Weser 25 Bedburger Wolle 4,00 Nordl Jute Spinnerei 75
Gelsenkirchen Gussstahl 25 Köln Müsen 20 Märk Westtäl
Bergwerk 50 Osnabrücker Kupfer 00 Voigt Winde 25
Dagegen notierten nie driger 3 proz Reichsanleihe 10
3 proz Reichsanleihe 10 322 proz Konsols 0 10 3 proz Konsols
O 15 Nordpark Terrain 20 Westliche Boden Ges 11 Mk
Eitort Spinnerei 80 Victoria Brauerei 25 Oberschles Zement

25 Oppeln Zement 25 Saxonia Zement 1,40 Teutonia Zement
25 Aluminium Ind Ges 50 Archimedes 2 Hartung Gussstahl

I 50 Kronprinz Metall 25 Lapp 3 Orenstein Koppel 75
Peniger Masch 25 Schubert Salzer 50 Spinn Sohn

40 Westſäl Kupfer 25 Albert chem Fabrik 75 Elbertfelder
Farben 3 Höchster Farben 75 Riedel 2 Schering 2 Deutsche
Gasglühlicht 50 Lingel 4 Kahla Porzellan 4 Elberfelder Papier
fabrik 2 Bismarckhütte 50 Düsseldorfer Eisen 60 Rhein
Nassau 25 Stolberg Zink 2 Langendreer 4 Witten Stahlröhren

30 Stadtberger Hütte 50
Die Sächsiche Bank schlägt für 1907 10 Proz Dividende

vor Im Vorjahre wurden 8 Proz Dividende verteilt
Anleihe der Stadt Halberstadt Der Magistrat beantragt die

Aufnahme einer Anleihe von 3 Millionen Mark zu 4 Proz Ver
zinslich und mit 122 Proz tilgbar Der Halberstädter Knapp
schafts verein erklärte seine Bereitwilligheit die Summe aus
seinen Beständen herzuleihen

Die Belgische Nationalbank hat den Diskontsatz um Proz
auf 2 Proz ermässigt nachdem sie am 13 Januar den Diskont
von 6 auf 5 Proz herabgesetzt hatte

Die Baufirma Rudolf Hlermann Berlin ist in Zahlungs
schwierigkeiten geraten Die Firma befasste sich hauptsäch
lich mit Gewährung von Baugeldern unter Anlehnung an grössere
Institute und mit der Lieferung von allen Baumaterialien Da
die Unternehmer die zu ihrem Kundenkreise zählten zum Teil
wenig bemittelt waren wurden verschiedene Zwangsversteige
rungen unmfertiger Häuser notwendig füerdurch wurden die
Mittel der Firma so in Anspruch genommen dass Schwierig
keiten entstanden Beteiligt sind mit grösseren Beträgen meh
rere aus wärtige Ziegeleibesitzer und Liefe
ranten die für die verschiedenen Bauten Lieferungen gegen
Anweisung der geljeferten Beträge ausführten

Mecklenburgische Kalj Salzwerke Jessenitz Der Brutto
ertrag des Bergwerks und Fabrikbetriebes in 1907 beläuft sich
bei dem Werke auf l 123 689 Mk 1 147 291 Hierzu ist zu be
merken dass der Gelderlös für Rohsalze um 78 796 Mk auf

600 073 Mk gestiegen ist der für Fabrikate dagegen um 131 086
Mark auf 2 123 696 Mk zurückging Der Gesamterlös ging also
um 52 289 Mk auf 2 723 767 Mk zurück Die Verwaltung meint
dass in Anbetracht der wesentlichen Preissteigerungen für Kohle
und Materialien und in Anbetracht des Mindererlöses für abge
setze Produkte die Differenz im Fabrikationsgewinn eine kleine
genannt werden müsse Abgeschrieben werden diesmal 390 380
Mark gegen 376 905 Mk als reguläre Abschreibungen und 63 635
Mark auf die 27 Asse Kuxe der Gewerkschaft im Jahre 1906
Auf die Asse Kuxe werden diesmal Abschreibungen nicht ge
macht Wohl aber wurden im verflossenen Jahre auf diesen
Kuxenbesitz 29 700 Mk Zubusse gezahlt so dass er jetzt mit
123 700 Mk gegen 94 000 Mk zu Buche steht Eine Ausbeute
erbrachten die Asse Kuxe nicht Aus dem Reingewinn Von

496 477 Mk 472 071 sollen 24 823 Mk 23 603 dem Reserve
fonds zugeführt 24 178 Mk 22 380 Tantieme an den Aufsichts
rat gezahlt 4 Proz 200 000 Mk wie i Dividende
verteilt und 45 384 Mk 27 779 auf neue Rechnung vorgetragen
werden Die Verwaltung konstatiert weiter im Berichte dass
im Jahre 1907 auf ihrem Werke Betriebsstörungen nicht vorge
kommen seien und dass sie mit der Mecklenburgischen Gewerk
schaft Friedrich Franz in Lübtheen einen Interessenvertrag ab
geschlossen habe In der Bilanz figurieren 427 924 Mk 308 214
Bestände 203 945 Mk 84 896 Debitoren 385 738 Mk 469 892
Bankguthaben und Kassenbestand Kreditoren haben 175 289 Mk
114 310 zu fordern

Vom Meuselwitzer Kohlenmarkt wird berichtet Die flotte
Beschäftigung der Betriebe des Meuselwitzer Reviers infolge des
überaus lebhaften Geschaäfts von Jahresbeginn an hat bis heute
angehalten Nach den amtlichen Erhebungen wurden allein aus
den 36 Schächten und Tagebauen des altenburgischen Gebiets
318 870 t Braunkohlen im Monat Januar zutage gefördert und
von 16 Briketttabriken 67 024 t Briketts hergestellt Damit ist
wieder einmal ein Doppelrekord erzielt worden der die bis
herige Monatshöchstleistung der Förderanlagen um mehr als

flügelt
28 000 i und die der Brikettfabriken um mehr als 5000 i Aber

Ein solcher Aufschwung der Produktion ist bei der
Förderung bisher überhaupt noch niemals und bei der Brikett
fabrikation nur einmal zu verzeichnen gewesen Gegenüber dem
Vormonat ergibt ich ein Mehr das bei den Förderanlagen fast

35 000 t und bei den Brikettfabriken fast 7000 t beträgt Gegen
über dem Berichtsmonat im Vorjahr wurden im Jamar 1908
über 87 000 t Braunkohlen mehr gefördert und über 20 000 t
Briketts mehr produziert

Duxer Kohlenverein Teplitz Die Geselbschaft verteilt für
r ne Dividende von 14 Proz gegen 12 Proz im Vor

ahre
Der Kupferblechverband ermässigte den Grundpreis für

Kupferbleche auf 164 Mk pro 100 Kilo
Der Verbandsgrundpreis für Kuoferdraht wurde um 4 Mk

auf 159 MK ermäsigt
Bei der neu gebildeten deutschen Zinkkonvention wurdie die

jährliche Gesamtproduktion auf 200 000 t festgesetzt wovon
70 000 t von den Konventionswerken selbst weiter verarbeitet
u so dass noch 130 000 Tonnen für den Verkauf verfügbar

n

Das Rheioisch Westfälische Zementsyndikat hat mit dem
Arbeitgeber verband für das Baugewerbe im
rheinisch westtfälischen Industriebezirk ein Abkommen getroffen
wonach den Mitgliedern des Arbeitgeberbundes beim Bezuge von
Zement erhebliche Vergünstigungen gewährt werden

Reudener Ziegelwerke vormals Clemens Dehnert Aktien
gesellschaft in Reuden bei Zeltz Der Aufsichtsrat der Gesell
schaft von deren gegenwärtigem Aktienkapital von 400 000 Mk
die Leipziger Immobiliengesellschaft 140 000 Mk besitzt hat be
schlossen der für den 21 März 1908 anberaumten Generalver
sammlung die Verteilung einer Dividende von 7 Proz v
i für das abgelaufene Geschäftsjahr in Vorschlag zu bringen
Der Generalversammlung soll ausserdem die Erhöhung des
I aoitate um 100 000 Mk auf 500 000 Mk Vorgeschlagen
werden

Zu den Erweiterungsbestrebungen der Bernburger Maschi
nenfabrik nimmt jetzt wie das B berichtet die Verwaltung
der Braunschweigisch Hannoverschen RMa
schinenfabriken Akt Ge s das Wort die bekannt
lich von der Bernburger Maschinenfabrik aufgenommen werden
soll Die Verwaltung der Braunschweigisch Hannoverschen
Maschinenfabrik geht zunächst auf die Konzessionsfrage ein
Bisher hatte die Gesellschaft nur die Konzession für die Ausfüh
rung von Nietarbeiten für die Telleröfen und leichte Eisenkon
struktionen für Braunkohlenbriketttabriken und auch dies nur
unter der Bedingung dass alle Geräusch verursachenden Arbei
ten nicht im Freien vorgenommen werden Ausserdem war der
Gesellschaft aufgegeben worden den Ueberbau des Nietge
bäudes der jetzt Fachwerk ist massiv aufzubauen Dem gegen
diese Vorschrift erhobenen Einspruch der Gesellschaft ist nun
mehr wie die Verwaltung mitteilt stattgegeben und lediglich
eine Bretterverschahing an der inneren Seite der einen Fach
werkswand vorgeschrieben worden Die Verwaltung erklärt
dass sie diese Vorschrift gern erfülle da sie dadurch den ord
nungsmässigen Betrieb ohne nennenswerte Ausgaben aufrecht
erhalten könne Die Verwaltung teilt ferner mit dass sie nun
mehr die endgültige Bestätigung der Konzession für die Niet
anlage in Alfeld erhalten habe Zu der Fusiounstrans
aktion selbst äussert sich die Verwaltung der Braunschwei
gisch Hannoverschen Maschinenfabriken Akt Ges folgender
massen

Wir müssen für uns in Anspruch nehmen dass unsere
Werke in jeder Beziehung vollwertig sind Die Bernburger
Gesellschaft erwirbt ein vorzügliches Objekt zu sehr niedri
gen Preiſen Die Aktionäre unserer Gesellschaft wollen und
wollten niemals das ganze Objekt aus der Hand geben sie
machten es vielmehr schon im Anfang der Verhandlungen zur
Bedingung dass ihnen die gesamte Neuausgabe der jungen
Bernburg Aktien allein verbliebe Nur auf den Wunsch der
Bernburger Verwaltung haben unsere Aktionäre eingewilligt
dass ein Posten der jungen Aktien den Besitzern der alten
Bernburg Aktien zum Bezug angeboten werde Die Vorrge
schlagene Fusion verlamt von unseren Aktionären grosse
Opfer konsolidiert aber nach ihrer Durchführung auch die
ganzen Verhältnisse und schafft dadurch ein in jeder Beziehung
leistungsfähiges Gemeinschaftswerk Wir selbst und auch
Bernburg gewinnen durch die Fusion insofern als die Ver
waltungskosten und die Verkaufsspesen sowie die Fabrika
tionsunkosten für die vereinigten Werke wesentlich geringer
werden als für zwei getrennte Firmen Ausserdem ergänzen
sich die Werke und treten nicht mehr einander als Konkurren
ten gegenüber

Dazu schreibt das genannte Blatt Trotz dieser günstig klin
genden Mitteilungen muss daran erinnert werden dass die Ent
wickelung der Braunschweigisch Hannoverschen Maschinen
fabriken bisher sehr ungünstig war Wir müssen an die Aktio
näre der Bernburger Maschinenfabrik die Mahnung wiederholen
das Fusionsprojekt recht sorgfältig zu prüfen Da die Verwal
tung der Bernburger Maschinenfabrik es abgelehnt hat vor der
Generalversammlung die Details des Fusionsplans bekannt zu
geben so kann sie auch nicht verlangen dass die Aktionäre in
der von der Verwaltung einberufenen Generalversammlung ihre
Zustimmung zu dem Projekt geben Vielmehr müssen die
Aktionäre in der Lage sein das Projekt reiflich zu prüfen Das
ist aber nicht möglich wenn sie die Details der geplanten Fusion
erst in der Generalversammlung erfahren

Weldaer Jutespinnerei und Weberel, Aktiengesellschaft in
Weida Der Aufsichtsrat beschloss der am 3 April stattfinden
den Generalversammlung nach reichlichen Abschreibungen i V
100 000 Mk die Verteilung einer Dividende von 9 7 Proz
in Vorschlag zu bringen

Hallescher Speditionsverein Akt Ges in Halle Der Auf
sichtsrat schlägt der am 14 März stattündenden Generalver
sammlung für das 2 Geschäftsjahr die Verteilung einer Di vi
dende von 2 Proz Vor

Emil Pinkau Co A G in Leipzig Der dem Aufsichtsrat
vorgelegte Abschluss für 1907 ergibt nach den Abschreibungen
einen Reingewinn Von 261 064 Mk i V 246 135 Mk Die Ab
schreibungen sind mit 94 366 Mk 83 531 Mk wiederum reich
lich bemessen Der Generalversammlung die auf den 17 März
einberufen ist wird die Verteilung einer Dividende von
wiederum 20 Proz auf das 750 000 Mk erhöhte Kapital in Vor
schlag gebracht Dem Dispositionsfonds werden weitere 25 000
Mark zugeführt der hiernach 100 000 Mk beträgt Auf das
W Jahr sollen 42 306 Mk i V 39 278 Mk vorgetragen
werden

Aus der Textilindustrie Die seit längerer Zeit stattgehabten
Verhandlungen wegen Abschlusses einer Konvention der Ber

liner Plüsch und Konfektionsstoff Pabrikanten haben ein Ergebnis nicht gehabt Für das laufende
Jahr dürfte eine Konvention nfcht zustande kommen

Hamburg Amerikanische Paketfahrt Gesellschaft Die jun
gen Aktien gelangten gestern zum ersten Male zur Notiz Der
Kurs stellte sich auf 117 bez

Southern Pacific Eisenbahn Die amerikanische Bundes
regierung leitet gegen die Gesellschaft einen Prozess ein
wegen Verletzung des Rabattgesetzes in etwa hundert Fällen

Durch den Konkurs Siegmund Friedbergs ist auch die Ber
liner Verlagsbuchdruckerei Akt Ges welche
den Druck des Ratgebers auf dem Kapitalmarkt besorgt in
Mitleidenschaft gezogen worden Die Gesellschaft beruft näm
lich eine ausserordentliche Generalversammlung auf den 10 März
mit folgender Tagesordnung ein Abberufung von 2 Mitgliedern
des Aufsſchtsrats Wahl neuer Aufsichtsratsmitglieder Anzeige
aus S 240 des Handelsgesetzbuchs Vverlust der Hälfte
des Aktienkapitals und Ermächtigung zu Vergleichs
verhandlungen mit der Vertretung des Bankhauses Siegmund
Friedberg

ä

Waren und Produkte
Getroide

Berliner Produktenbörse 17 Vebr Am
Weizen inl 207 210,00 Roggen inl 196 r Hafer terin
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u geh warkiseh
175 186 mittel 164 174 gering 158 108 russischer mit eher

Mais runder 157 ,00 160,00 Gerste inländ Futter gern
und gering 152162 gute 163 180 russische und Donag W
bis 183 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 184 Jehte 5

Weizenmehl 00 27,00 29,75 Roggenmehl o und 1 z klein
Weizenkleie 12 50 18 25 Roggenkleie 12 75 13 25 Aljes n M

Hamburg 17 Vebr Weizen stetig Mecklenburger Bahn
Holsteiner 202213 Roggen stetig Mecklenburger und ai80 200 russ eit 9 Pud 10/15 159,00 Gerete ruhig u re
180,60 Hater ruhig Holsteiner und Mecklenburger i64 st eitruhig America mixed eit 116 060 La Plata eitf 110 50 irz Aaig

Pest 17 Fobr Weizen ruhig per April 11,79 Gd 11,80Oktober 10,27 Gad 10,28 Br Roggen per April 10,40 Gd Br erper Oktober 8,89 Gd 8,90 Br Hafer per April 7,86 Ca 10,41 r
er Oktober Gd Br Mais per Mai i à a Br
zaps per August 16,60 Gd 16 70 Br 6,73 Br

Zueker
Hamburg 17 Febr Rübenrohzuecker 1 ProduktRendement neue Usance frei an Bord Hamburg Basls 88

vorm nachm abendsper Februar 1159,75 19,75 19,785 Mk
März J 19,85 19,85 19,980A 20 16 20,165 20,10August 20,50 20,50 20,501 Qtober 159 45 19,45 19,50
Dezember 19 40 19,40 19,40ruhig ruhig matt

Kafteo
Hamburg 17 Febr Good average Santos

vorm nachm abends
per März J 33 Gd 82 Gd 821 GdMai 38 Gd Gd 98September 34 Gd g GdDezember 34l Gd 34 Gd 33rubig ruhig r 9
Bremen 17 Febr Kaffee unverändert
Havre 17 Febr Kaftee good average Santos per März 48

7Mai 43 per Sept 43 per Dez 48 Ruhig
Spirftus

Nordhausen 15 Febr Branntwein 40 Vol Proz für 100
gos 106 66,50 67 50 M 40 45 Vol Proz far 100 Kg 106 on
74,75 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei

er Pebr 821 Gd per

per

Hamburg 17 Febr Spiritus fest
Febr März 82 Gd per MAlärz April 32

Petrolenm
Hamburg 17 Febr Petroleum test Standard white loxo

Hartoſfroelmehl und Stärke
Berlin 17 Febr Kartottelmehl und Stärke 24,75 28,28 FStar o 14,50 vwehhzMagdebur g 17 Februar Prima Kartoſtelstärke und Mehl für

100 Rg 25,50 28 75

Oele Gelsaatenm Fettwaren
Bremen 17 Febr Schmalz stetäg Loko Tubs und Firkin s

Doppeleimer 39
Koln 17 Febr Rüböl loko 77,50 per Mai 76,50Hamburg 17 Febr Rüböl rubig vervollt 75,00
Antwerpen 15 Febr Schmalz per Februar 89

Wolle
Bremen 17 Febr Baumwolle willig Upl loko midädl vsi Pfg

Metalle
Glas gow 17 Febr Mittag Roheisen ſest Middlesbrough

warrants 48/10,
London 17 Febr Chili Kupfer k stetig 5721,,8 Monat 58 Zinn

Straits K stetig 126 8 Monat 1271, Blei span träge 14, engliseh
15 Zunk gewöhnliche Marke fest 21, spez Marke 22 i

Amerikanische Warenmärlate
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 17 2 18 2 OhIGago 17 2 15 2
Weizen p I t o in Weinen p März

Mai 00 10 v Mai 82 98Mais p Mar S Mais p Mar h e
m war So 70 Mai 60 61Mehl Spring elears 4,85 4 88 Hafer p Mai 52 52Kaftee Vair Rio Nr 7 68 Se v v gul 452 46

P Poebr 5,50 68,00 Roggen p Mai 80 80
April 5 95 6 00 Schmalz Febr 7,02 7,00Petroleum in Cases 10,00 10,90 Mai 7,26 7,25

do in New Vork 8,756 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen flau Mais flau

Schiffsnachrichten
Bremen 16 Febr Norddeutscher Lloyd Gneisenau Sonvn

abend 3 Uhr nachm in Bremerhaven angek Cassel Sonnabeni
11 Uhr vorm in New Vork angek Neckar Sonnabend nachm
1 Uhr von New Vork abgeg Köln Sonnabend nachm 9 UVhr
Borkum Riff pasisert Stuttgart Sonmabend nachm 1 Uhr East
bourne pass Goeben Sonnabend nachm 11 Uhr in Schanghai
angek Prinz Eitel Frledrich Sonnabend mittag 12 Uhr Von
braltar abgeg Zieten Sonnabend nachm 4 Uhr in Aden angek
Bremen Somabend nacht 12 Uhr in Aden angehk

Bremen 17 Februar Nordd Lloyd Göben heute Vorm
10 Uhr von Schanghai abgeg Prinz Heinrich gestern mittas
12 Uhr in Singapore angek Schleswig gestern nachm 2 Uhr
von Neapel abgeg Bonn gestern vorm 11 Uhr in Antwerpen
angek Würzburg gestern vorm 11 Uhr von Funchal abges
Köln gestern nachm 4 Uhr Dover passiert Amerika gestern
vorm 11 Uhr Scilly passiert Giessen gestern nachm 4 Vhr
Ouessant passiert Halle gestern mittag 12 Uhr Dungeness
passiert

Hamburg 17 Febr Woermann Linie Carl Woermann au
Ausreise Sonntag von Las Palmas abgeg Jeanette Woermann
auf Ausreise Freitag Cuxhaven passiert Ella Woermann all
Heimreise Sonntag in Hamburg eingetroffen Max Brock an
Heimreise Sonnabend in Gabun eingetr Otayi auf Heimreise
Montag in Dakar eingetr

asserständle
bedeutet über unter Null 22

mee 2 Sankie und Vnstrut Felſ Weg
Ariern Brückenpeg 16 Febr Febr F 1 7
Nebra Op 12 2,260 6P 7 D 5Welssentels Op a T F e

Up 48 12Trotha e 2Alsleden Op 42 44 2Up 5 1,74 z 1,76 a 7Bernburg 1 v LKalbe p J 70 1,68 2 10Up 16 i DMoldau Iger ERger ERIbe

ſebr all Wuchsf FebrBudweis e S 1 rn au L J 2Prag o 6 Wutenberg 1,27 7jungbunzl 0,36 25 hosslau
Laun 8 23 Barby F 771Parduvitz 20 Vagäeburgl 56 5Brandeis 42 5 WTangermdel 2,8
Melnik 7 Wit enbge 2Leitmeritz e Dömitz Pa 16 l
Aussig o Honnstort c 31 7Dieesden 1,04 6 Lauenburg l c
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